Siebenbürgen. 
größtentheils zufriedenſtellend, Roggen iſt theil- 


38 Jahrgang. 


(Auflage über 10.000.) 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Ar. 21340. 


oder deren Raum 20 Pf. 


reitag, 10. Mat. 


N. 


Abend- Ausgabe. 


Zeitung 


(Auflage über m 009.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſammtlicen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Kustandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Nk., durch die Poſt 
bezogen 2.25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3.50 Mh., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


Hierzu die Cotteriebeilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
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Telegramme. 


Berlin, 10. Mai. Der Verein Waldeck feierte 
geſtern den fünfundzwanzigjährigen Todestag 
Waldecks. Profeſſor Dirchow, Dr. Langerhans 
und Albert Träger hielten Reben, ; 

— Bekanntlich hatte der Abg. Ring im Abge- 
ordnetenhauſe eine Interpellation wegen eines 
am 30. Mérz auf dem Berliner Viehhof aus 
Ungarn eingetroffenen Waggons mit an Klauen 
ſeuche erkrankten Schweinen eingebracht. Die 
Eifenbahndirection bemerkt dazu, es handle ſich 
nicht um einen Waggon, ſondern um ein einziges 
an Klauenſeuche erkranktes Bahkonierſchwein. 
Seit dem vorigen Jahre ſei kein einziger Fall 
von Einſchleppung an Klauenſeuche erkrankter 
Thiere vorgekommen. Darnach ſel der Werth 
der Interpellation zu bemeſſen. 

— Nach einem Telegramm aus London wird 
der Herzog von York als Vertreter der Königin 
von England an Bord des Kanalgeſchwaders der 
Eröffnungsfeier des Nordoſtſee-Kanals bei- 
wohnen. Er begiebt ſich zuerſt nach Hamburg 
und dann an Bord eines Kriegsſchiffes. Der 
Kaiſer iſt bereits benachrichtigt. 


Kiel, 10. Mai. Der ruſſiſche Panzerkreuzer 
„General Admiral“ iſt geſtern hier eingelaufen. 

Peſt, 10. Mai. Nach dem Saatenſtandbericht 
vom 1. Mai hat die in den letzten Nächten kühle 
Temperatur und die häufigen Sturmwinde be- 
deutenden Schaden angerichtet, namentlich in 
der Stand des Weizens iſt 


weiſe mittel, Gerſte gut mittel und Raps mittel. 

Peſt, 10. Mal. dem Vernehmen nach reift 
Miniſterpräſidet Banfin am Sonnabend nach Pola, 
um dem Kaiſer über die Cage in ungarn Bericht 
zu erſtatten. 

Paris, 10. Mal. Der alte ſpaniſche Republikaner 
Nui: Zorilla liegt im Sterben. N 

Don Manuel Ruiz Zorilla wurde 1834 zu Burgo 
de Osma (Althaftilien) geboren. 1868 war er 
unter Serrano Unterrichts- und Handelsminiſter, 
ein Jahr Zuſtizminiſter. Im Jahre 1870 wurde 
er Präſident der Cortes. 1871 und 1872 unter 
König Amadeus Miniſterpräſident, dann war er 
das Haupt der Republikaner und ſtiftete von 


aris aus wiederholt Militärrevolten zum Um- 
3 der Monarchie an. 


Venedig, 10. Mai. Exkönig Milan von Serbien 
befindet ſich im beſten Wohlſein. Er reiſt heute 
nach Paris ab. 

Philadelphia, 10. Mal. die Entſcheidung des 
oberſten Gerichtshofes in der Einkommenſteuer- 
frage wird am 20. Mai gefällt werden, wo, wie 
angenommen wird, die ganze Steuer als ver- 
faſſungswidrig erklärt wird. In dieſem Falle 
würde der Einnahmeverluſt des Schatzamtes 
15 Millionen Dollars betragen, wodurch der Fehl- 
betrag des laufenden Jahres auf 80 Millionen 
erhöht wird. 

— . —-—' EEmaEeraen 
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Berliner Modebrief. 
Von Minna Wettſtein-Adelt. 

Nun giebt es kein Halten mehr; wenn die 
Börſen der zahlungsfähigen Menſchen ſich bis 
dahin hartnäckig verſchloſſen, als es gat, der 
Damenmode Conceſſionen zu gewähren, ſo ſind 
ſie heute gezwungen, nachzugeben. das Wetter 
iſt gar zu ſchön, wir müſſen Frühlingsgewänder 
gaben! Im „Werder“, in der Obſtkhammer der 
Mark, hat die Baumblüthe begonnen, und um der 
Blütheninſel einen würdigen Beſuch abzuſtatten, 
muß man neu und modern gekleidet fein! 

Ein moderner Rockſchnitt für ſchmale Stoffe 
beſteht aus lauter ſchmalen Bahnen, die in der 
Mitte fadengerade ſind, und ſich nach oben hin 
zu beiden Seiten ſo weit abſchrägen, daß ſie die 
oben glatt anliegende, unten ſehr weite Form er- 
geben. Dieſer Schnitt ift aber auch für die Um- 
arbeitung alter Röche von großem Vortheil, da 
man aus den breiteren Bahnen auf dieſe Weiſe 
leicht die ſchadhaften Stellen entfernen kann, um 
ſo mehr, da es gar nicht darauf ankommt, wie 
breit dieſe abgeſchrägten Bahnen ſind, und man 
je nach ihrem Durchmeſſer eine geringere oder 
größere Zahl derſelben verwenden kann. Diele 
legen dieſe einzelnen Bahnen in Dütenfalten, 
indem ſie ſie im Innern durch unterſetzte Bänder 
zuſammenhalten. Alsdann ift der Rand, damit 
die Falten nirgends wippen, beim Anprobiren 
unten ſorgfältig zu beſchneiden, und man wird, 
wenn man den Rock wieder ausbreitet, finden, 
daß jede einzelne Bahn unten eine Bogenlinie 
zeichnet. Solch ein Roch kann dieſer Bogenform 
wegen heine breite Stoßkante erhalten. 

Als Kusputz wird ſehr viel Jeiſchmuch und 


Buenos flyres, 10. Mal. Morgen findet in der 
argentiniſchen Republik eine allgemeine Volks- 
zählung ſtatt. die Regierung hat dazu einen 
öffentlichen Feiertag angeordnet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Mal. 


Der zweiten Ceſung zweiter Tag. 

So iſt es denn geſtern noch nicht zur Ab- 
ſtimmung über den $ 111 gekommen, nachdem 
die debatte eine neue Anregung durch das energiſche 
Eintreten des Juſtizminiſters Schönſtedt erhalten 
hatte, der die Hoffnung noch nicht aufgegeben hat, 
das Centrum mit den Conſervativen vor den 
Wagen zu ſpannen. Miniſter Schönſtedt ſprach 
zwar ſehr ſchneidig, aber er hütete ſich wohl, 
wie in einigen Berichten behauptet wird, die Ab- 
lehnung des $ 111 für gleichbedeutend mit dem 
Scheitern der Vorlage zu erklären. Er bemerkte 
nur, dieſer Paragraph ſei einer der entſcheidenden. 
Mit anderen Worten: die zweite Berathung wird 
durchgeführt und, falls auch nur ein paar 
Paragraphen angenommen werden, findet auch 
eine dritte Berathung ſtatt, bei der ſa die ganze 
Vorlage wieder auferſtehen kann. Unmöglſch ift 
eben gar nichts, das iſt freilich auch alles. Das 
plötzliche Erſcheinen des Antrages Gröber, der 
einen Satz aus dem $ 113 herausgreift und die 
Anpreiſung thätlicher Angriffe gegen Staats- 
beamte im Amte unter Strafe ſtellen will, wurde 
— ſchreibt unſer Berliner .-Correſpondent — 
vielfah als erſter Schritt zur Nachgiebigkeit auf⸗ 
gefaßt. Ob das richtig iſt, bleibt abzuwarten. Es 
iſt eine alte Taktik der Herren vom Centrum, 
durch Winkelzüge dieſer Art die wirklichen Ab⸗ 
ſichten zu verſchleiern. Vorläufig bleibt man bei 
der Auffaſſung ſtehen, daß der Antrag Gröber 


nur die Wirkung haben wird, daß eine Eventual⸗ 


abſtimmung mehr ſtattfinden muß. An 
weden wird dadurch ſchwerlich etwas geändert 
werden. 0 


Wie ſicher die Mittelparteien auf das Scheitern 


der Vorlage rechnen, geht ſchon daraus a 
2 


daß die Preſſe der Regierung dringend zurk 
nach Ablehnun 
ziehen, natürlich mit dem Vorbehalt, im nächſten 
Winter eine neue Vorlage einzubringen, und zwe 
ein neues Ausnahmegeſetz. Dieſem Rathe | 
die alte Taktin zu Grunde, 
einem Conflict mit dieſem Reichstage zu treiben. 
Denn daß ein neues Ausnahmegeſetz mit noch 
größerer Mehrheit als die jetzige Vorlage abge- 
lehnt werden würde, iſt bei der gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung des Reichstages ſelbſtverſtändlich. 
Eine Vorlage dieſer Art könnte nur den Zweck 
haben, den zureichenden Anlaß zu einer Reichs- 
tagsauflöfung zu geben. Wenn Miniſter Schön- 
ſtedt geſtern dem Centrum vorhielt, durch ſein 
Verhalten beſorge es nur die Geſchäfte der Gocial- 
demokratie, jo würde das erſt recht für die Re- 
gierung gelten, falls fie ſich zur Vorlegung eines 
Ausnahmegeſetzes und zur Auflöſung des Reichs- 
tages entſchlöſſe. 

Unter dieſen Umſtänden wird in parlamentari- 
ſchen Kreiſen vielfach der Wunſch laut, durch 
Annahme des $ 112, des ſog. Militärparagraphen, 
der Regierung gewiſſermaßen einen Troſt für die 
Ablehnung des Reſtes der Vorlage zu gewähren. 
Mit der Debatte über $ 111, die heute nicht ge- 
ſchloſſen wurde, weil Herr Gröber feinen Ab- 
änderungsantrag noch nicht begründen konnte, 
hofft man morgen endlich zum Abſchluß zu kom- 
men, aber hoffen und harren, macht manchen 
zum Narren. 

Im übrigen hatte die geſtrige Verhandlung an 
Schärfen und Spitzen keinen Mangel. Die Citate 
.. ²˙— TESTER ARTNET ELSE NE ET 


irifirende Flittern angewendet und entweder die 
nt damit reich beſetzt oder, auf dem 
Unterſtoff angebracht, von dieſem discret ver- 
hüllt. um ein nicht mehr friſches ſchwarzes 
Seidenkleid wieder geſellſchaftsfähig zu machen, 
find dieſe, mit winzigen Jetpailletten überſäeten 
Tüllſtoffe ganz außerordentlich geeignet, und auch 
für Straße und Beſuchstoilette können ſie, da 
das Geflimmer nicht aufdringlich hervortritt, Der- 
wendung finden. Stoffe, mit farbigen Perlen 
plainartig beſticht, werden überhaupt von der 
Mode ſehr begünſtigt. Einige tonangebende 
Modehäuſer laſſen es ſich angelegen fein, die 
langen anliegenden Paletots und die halb- 
weiten Damenüberzieher auch für hochelegante 
zwecke gangbar zu machen. da ſich beide 
Formen ohne Taille, nur mit einer einfachen 
Weſte aus Stoff oder dichtem Pique in dem 
Uebergangsjahresabtheil und aus leichtem Er&pon 
oder Seide im Sommer tragen laſſen, ſo dürfte 
ihre praktiſche Bedeutung für promenadenzweche 
nicht abgeleugnet werden können. Sehr hübſch 
ſind die Capes, Kragen und Pelerinen aus 
Spitzengeweben, die, wenn der Spftzengrund ſehr 
duftig iſt, mit hellem Seidenfutter verſehen ſind. 

Ein Kragen aus ſchwarzer Moire antique iſt 
vom Kale bis zur Mitte des Kragens ganz mil 
Smaragdimitationen beſetzt; den Kals umgiebt 
eine große Krauſe aus ſchwarzer Seidenmouſſeline. 
Ein hellgrauer Tuchkragen ift mit weißen 
Taffetrüſchen umrandet; den Hals umgiebt eine 
große Araufe aus weißer Mouſſeline, in der 
Stiefmütterchen geborgen ſind. 

Da man heute zumeiſt dreierlei Stoff zur Fer- 
ſtellung der Geſellſchaftsnleider wählt, entweder 
Satin, Ottoman und Brocat, oder Spitzenſtoff, fo 
iſt es leicht, als Unterkleid ein bereits 


des § 111 die Vorlage zurückzu- 


des Miniſters v. Köller reichten freilich nicht aus, 
die Ueberzeugung des Kauſes zu erſchüttern. 


Der Antrag Graf Schwerin, 
der 8 in der Kanitz-Commiſſion mit 13 
gegen 12 Stimmen abgelehnt worden iſt, hatte 
folgenden Wortlaut: 

„Die Commiſſion billigt den von dem Antrag- 
ſteller näher dargelegten allgemeinen Zweck des 
Antrages, anftatt der bisherigen — zeitweilig 
unzureichenden, bei hohen Meltmarktpreijen 
dagegen ungerechtfertigten — Preisſteigerung 
durch Schutzzölle — einen Ausgleich der Ge 
treidepreiſe auf mittlerer Höhe zu ſuchen; vor- 
behaltlich jeder weiteren Entſcheidung ſowohl 
über die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit 
der hierfür vorgeſchlagenen Mittel, als auch 
über die Preishöhe, bei welcher ein Ausgleich 
wünſchenswerth erſcheint.“ 

Don den Freunden des Antrages fehlte vor- 
geſtern nur der antlſemitiſche Abgeordnete Lotze; 
wäre er zur Stelle geweſen, ſo würde der Antrag 
Schwerin mit 13 gegen 13 Stimmen abgelehnt 
worden ſein. die beiden anderen abweſenden 
Mitglieder der Commiſſion waren Gegner des 
Antrages. Bel vollbeſetzter Commiſſion wäre 
derſelbe demnach mit 15 gegen 13 Stimmen ab- 
gelehnt worden. Merkwürdiger Weiſe feiern 
„Kreuzztg.“ u. Gen. dieſes Reſultat einer Debatte, 
welche fünf Sitzungen in Anſpruch genommen 

at, als einen großen Erfolg des — Antrages 

anitz! Erfreulicher Weiſe hat von den National- 
liberalen niemand für den Antrag Schwerin ge- 
ſtimmt. Selbſt wenn die Mitglieder des Cen- 
trums, welche für den Antrag Schwerin geſtimmt 
haben, in der Folge auch für den Antrag Kanin 
eintreten follten — was doch wohl ſehr zweifel⸗ 
haft iſt —, jo würde der Antrag Kanitz immerhin 
mit der obigen Mehrheit in der Commiſſion ab- 
gelehnt werden. 


Der Margarineantrag. 


Geſtern iſt im Reichstage der Margarineantrag, 
den die „Wirthſchaftliche Bereinigung” des Reichs- 


tages vereinbart hat, eingebracht worden. Er 


trägt 97 Unterfchriften, darunter 14 national- 
liberale und 4 antiſemitiſche, die übrigen gehören 
den conſervativen Parteien an. 

Der Antrag fixirt zunächſt im $ 1 die Begriffe 


die Regierung zu Butter, Butterſchmalz, Schmalz, Margarine, Aunjt- 


fette und Käſe, beſtimmt die Maximalgrenze der 
Waſſerbeſtandtheile und verbietet den Zuſatz 
anderer Zette zu den einzelnen Producten. Bei 
den Kunſtfetten ſollen die Derkäufer verpflichtet 
fein, auf den Einhüllungen die genauen Beſtand- 
theile anzugeben. 

Die SS 2 und 3 ordnen an, daß die Anlagen 
zur Herftellung von Butter, Margarine, Käſe etc, 
der polizeilichen Anordnung und Ueberwachung 
unterliegen. Der Unternehmer iſt verpflichtet, den 
dazu beſtimmten Beamten jeder Zeit Zutritt zu 
allen Fabrik- und Lagerräumen zu geſtatten und 
dieſe Beamten in die von ihm zu führenden 
Bücher über die Zubereitung und den Handel 
mit Butter Einſicht nehmen zu laſſen. 5 

Nur Kleinbetriebe, die lediglich Butter für den 
eigenen Bedarf herſtellen, ſind zur polizeilichen 
Anmeldung nicht verpflichtet. 

Sehr bemerkenswerih find die Paragraphen u, 
5 und 6. Sie lauten: 

$ 4. (Butter, Butterſchmalz und Schmalz.) Der 
Verkauf und die Aufbewahrung von Butter, 
Butterſchmalz und Schmal darf nicht in ſolchen 
Geſchäftsbetrieben ftattfinden, wo a) Margarine, 
b) Kunſtfette verkauft werden. 

§ 5. (Margarine.) Der Derkauf und die Auf- 
bewahrung von Margarine darf nicht in ſolchen 
Geſchäftsbetrieben ftattfinden, wo a) Naturbutter, 


3 —̃ͤ— STE TEN WEITEN EEE 
als Garnitur eine vielleicht ebenfalls in Dermen- 
dung geweſene Robe zu nehmen, die dann durch 
etliche Meter Beſatzſtoff vervollſtändigt wird. 

Mit den Küten iſt die Sache ſchwieriger, denn 
dieſe müſſen von Grund aus neu ſein. Die runden 
Hüte erhalten meiſtens, damit ſie auf den modernen 
Haarfriſuren ſitzen, einen ſchmalen Sammetbügel 
im Huthopf. Man findet fie in den verſchieden⸗ 
artigſten Größen und Formen, doch ſcheint es, 
als ob die größeren, mit höheren Köpfen mehr 
Anklang finden. Ein ſolcher aus ſchwarzem Baſt 
war mit einer Fülle von blauroſa, ſehr natür- 
lichen Roſen, und mit roſa und grün ſchillerndem 
Bande beputzt. — Ein anderer, deſſen breiter 
Rand in der vorderen Mitte geſchweift, erhielt 
als Ausputz Feldſtiefmütterchen in Rieſengröße 
und übereinftimmendes, ſchillerndes Band. 

Als Backfiſchhüte werden größere Formen mit 
m Kopf genommen und von ſehr breitem, 
chottiſchen Schärpenband eine Schleife mit zwei 
mächtigen Schlupfen in der vorderen Mitte an- 
gebracht. a 

Sehr beliebt find große Spitzenhüte in Rund- 
form, der Kopf mäßig hoch, mit Blumen- 
guirlanden umgeben, die Krempe abfallend mit 
breiter Spitze umrandet, der Rand mit farbiger, 
55 Gaze gefüttert, rückwärts breite, hoch; 
tehende Bandſchleſſen, die durch große det- 
Agraffen befeftigt find. 

Die Mode acceptirt gegenmärtig nur die Röcke, 
die über der Taille ſchließen. Die Blouſen von 
anderem Stoff als die Röcke werden bis auf 
weiteres noch ihre Herrſchaft behaupten und zur 


Verdeckung des oberen Rockanſatzes, der, wenn 


er unbedeckt bleibt, immer etwas Unfertiges und 


Unbeholfenes hat, gehört ein Gürtel irgend welcher 
art ober ed ein B 


and mit Schleifen, die, 


1895. 


Butterſchmah und Schmalz oder b) Kunſtfette ver- 
kauft werden. 

Die Geſchäftsräume und Verkaufsſtellen, in denen 
Margarine feilgehalten wird, müſſen an in die 
Augen fallender Stelle die deutliche, nicht ver⸗ 
wiſchbare Inſchrift tragen: „Derkauf von Mar- 
garine“. 

Die Gefäße und äußeren Umhüllungen, in welchen 
Margarine gewerbsmäßig verkauft oder feilge- 
halten wird, müſſen an in die Augen fallender Stelle 
eine deutliche, nicht verwiſchbare Inſchrift tragen, 
welche die Bezeichnung „Margarine“ enthält. 

§ 6. (Kunſtfette.) Der Verkauf und die Aufbe- 
wahrung von Kunſtfetten darf nicht in ſolchen 
Geſchäftsbetrieben ſtattfinden, wo a) Naturbutter, 
Butterſchmalz und Schmalz oder b) Margarine 
verkauft wird. Die Geſchäftsräume und Ber- 
kaufsſtellen, in denen Kunſtfette feilgehalten 
werden, müſſen an in die Augen fallender Stelle 
die deutliche, nicht verwiſchbare Inſchrift tragen: 
„Derkauf von Kunſtfetten“. 


Die Gefäße und äußeren Umhüllungen, in 
welchen Kunſtfette gewerbsmäßig verkauft oder 
feilgehalten werden, müſſen an in die Augen 
fallender Stelle eine deutliche, nicht verwiſchbare 
Inſchrift tragen, welche die Bezeichnung „Kunſt- 
fette“ mit Angabe der Beſtandtheile enthält. 

Der §8 verpflichtet die Bäcker und Conditoren, 
fofern fie Margarine und Kunſtfett zur Her- 
ftellung ihrer Backwaaren verwenden, dies durch 
Anſchlag in ihren Back- und Derkaufsräumen be- 
en 1 men. & 

s folgen dann die Strafbeſti 
64% fbeſtimmungen, welche 
10. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſes Geſetzes, ſowie gegen die in Gemäßheit 
des $ 7 zu erlaſſenden Beſtimmungen des 
Bundesrathes werden mit Geldſtrafe bis zu 
einhundertfünfzig Mark oder mit Haft beſtraft. 

Im Wiederholungsfalle iſt auf Geldſtrafe bis 
zu ſechshundert Mark oder auf Gefängniß bis 
u drei Monaten zu erkennen. Dieſe Be- 
timmung findet keine Anwendung, wenn ſeit 
dem Zeitpunkte, in welchem die für die frühere 
Zuwiderhandlung erkannte Strafe verbüßt oder 
erlaſſen iſt, drei Jahre verfloſſen ſind. 

§ 11. Mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und mit 
einer Geldſtrafe bis eintauſendfünfhundert 
Mark, ſoweit nach dem allgemeinen Strafgeſetze 
ſtraft eine 9 — e iſt, wird be- 

aft, wer zum Zweck der Täuſchun 
und Derkete ſchung im Handel 

1. zur Herſtellung von Butter, Butterſchmalh 
und Schmalz Margarine oder Kunſtfette 
zumiſcht, 

2. zur Kerſtellung von Margarine Butter, 
Butterſchmalz und Schmalz oder Kunſtfette 
zumiſcht, £ 

3. zur Herſtellung von Käſe Margarine oder 
Kunſtfette zumiſcht. 

Urtheile in Gemäßheit dieſes Para- 
graphen find von der Polizei unter An- 
gabe des Namens der Schuldigen und 
der Art des Vergehens bekannt zu machen in 
einer in dem betreffenden Bezirk am meiften 
— — > Ausgaben für dieſe 

ekanntmachung werden als ; 70 
koſten gehörig betrachtet. e 

$ 12. Neben der Strafe kann auf Einziehung 
der dieſen Vorſchriften zuwider verkauften oder 
feilgehaltenen Gegenſtände erkannt werden, 
ohne Unterſchied, ob fie dem Verurteilten ge- 
hören oder nicht. 

Das Geſetz ſoll am 1. Oktober 1895 in Kraft 
treten, 


Der Entwurf entſpricht im weſentlichen den 
Anregungen, welche vom deutſchen Landwirth- 
ſchaftsrathe ausgegangen und ſodann von einer 
EEE A ã (EI AL ZEN AS ETUI TANTE 


jierlih geknüpft, ihre langen Enden zur Seite 
niederflattern laſſen. 

Die breiten, zurückgeſchlagenen Revers treten 
weniger allgemein auf als in letzter Gaifon, 
man begegnet jetzt ebenſo oft auch dem 
ſchräg oder gerade geſchloſſenen Paletot. Neu 
iſt nur die geradezu verſchwenderiſche Aus- 
ſtattung des Halsausſchnitts. Armdicke Spitzen- 
oder Seidenſtoffrüſchen, in denen Band- 
roſetten und Blumentuffs abwechſeln, hinten im 
Rücken durch eine mächtige Schleife abgeſchloſſen, 
vorn mit herabflatternden Faden, umkleiden jetzt 
den Hals der Modedame, 

Ein Kind der neueſten Moderichtung iſt der 
Gürtel. Neben dem Bandgürtel, der ſich bis 
einige Finger breit unter den Taillenſchluß er- 
ſtreckt, behaupten ſich die breiten Gürtel aus 
Gummiband, die ihre praktifhen Bortheile haben, 
uns aber nicht elegant genug erſcheinen, während 
die Gürtel aus weißem, grauem und natur- 
farbenem Schwedenleder meyr dem Geſchmacke 
für Eleganz entſprechen. Auch ciſelirte Schnallen 
aus Gold und Silber, ſowie Riefenhaken und 
Oeſen aus Bronze ſehen wir oft verwendet und 
auch ein chie ſeitweits gebundenes Gürtelband, 
das rückwärts durch goldene Safeties befeſtigt 
wird, kann eine Blouſe wirkungsvoll abſchließen. 

An Stelle des kleinen Schuhes iſt der Stiefel, 
und zwar vor allem der engliſche Kalblederſniefel 
für die Straßentoilette getreten. 

In Handſchuhen herrſchen die ganz hellen 
Farben unbeſchränkt. Für die Morgentoilette iſt 
der weiße, pikirte Glacéhandſchuh abjolute Regel, 
Nachmittags Creme und Chamois oder ganz helles 
Roſa. Sonſt gelten ſeidene Fandſchuhe in gelb- 
lichen Tönen als durchaus fein und können ku 
leder Gelegenheit getragen werden. 


Reihe Iandwirthfcaftliher Centralvereine gebilligt 
worden find. Wir kommen darauf noch zurück. 


der Nachtragsetat für Oſtafrika. 

dem Vernehmen nach Br fih die Summe, 
welche für die Beſeitigung der in Oſtafrika, 
namentlich im ſüdlichen Theile bis in die Gegend 
von Tabora in Folge der Heuſchrecken-Ber⸗ 
wüſtungen ausgebrochenen Kungersnoth im 
Nachtragsetat 1895/96 ausgeworfen iſt, auf 
50 000 Mark. Es ſoll dieſer Betrag zu Wege- 
und Hafenbauten verwendet und die Eingeborenen 
mit dieſen Arbeiten beſchäftigt werden. 


Ver ſuchsſchießen auf Panzerplatten. 

Auf dem Krupp'ſchen Schießplatze bel Meppen 
wurden im März und April d. Js. vor dem 
Staats ſecretär des Reichs-Marine-amts wei 
Panzerplatten von derſelben Qualität beſchoſſen, 
wie fie im dezember v. Is. zum erſten Male in 
der Stärke von 146 Millim. verſucht worden find. 
die dem diesmaligen Derſuche unterworfenen 
Platten entſprachen in ihrer Stärke von 300 Millim. 
denjenigen Platten, welche für die ftärkftgepanzerten 
Stellen des neuen Panzerſchiffs „Erfa Preußen“ 
in Betracht kommen, 

Beide Platten waren an eiſernen Schiffswänden 
mit Eichenholzhinterlage aufgeſtellt. 

Die erſte Platte erhielt 3 Schüſſe; eine 28 Cenlim. 
Stahlgranate von 234 Kilogr. Gewicht, die mit 
555 Meter Geſchwindigkeit auftrat, ſowie zwei 
weitere Schüſſe aus 21 Centim. K. L/35 mit 
Gtahlgranaten von 140 Ailogr. Gewicht und 660 
bezw. 680 Meter Auftrefigeihmindigkeit. d 

Die mit dem letzten Schuß verfeuerte Granate, 
welche ebenſo wie die beiden vorhergehenden die 
Derſuchsplatte nicht durchſchlugen, würde eine 
Stahlplatte bisheriger Fertigung von 480 Millim. 
Dicke glatt durchſchlagen haben. x 

Die zweite Platte erhielt ebenfalls 3 Schüſſe, 
aber aus einer 30,5 Centim. K. L/35. 

Die 329 Kilogr. ſchweren Stahlgeſchoſſe trafen 
mit 532 bezw. 572 und 604 Meter Geſchwindig⸗ 
keit aufs Ziel. 

Auch dieſe Platte wies die Geſchoſſe vollkommen 
ab; die gehärtete Oberfläche erhielt nur unerheb- 
liche Eindrücke. Im übrigen erlitten beide Platten 
weder Deformationen noch Riſſe. durch den 
enormen Stoß wurde die Eichenholzzwiſchenlage 
zum Theil zermalmt. 

Was hier geleiſtet wurde, iſt bisher unerreicht, 
und welcher Art der Erfolg iſt, geht daraus 
hervor, daß die mit dem letzten Schuß auf die 
zweite Derjuchsplatte verfeuerte Granate einen 
Panzer von 500 Millim. Dicke und der Qualität 
des bisher gefertigten Stahls glatt durchſchlagen 
haben würde. In dem Kampfe zwiſchen Geſchütz 
und Panzer iſt daher gegenwärtig der letztere im 
Vortheil, und die deutſche Marine erhält für ihr 
im Bau begriffenes Schiff „Erſatz Preußen“ 
einen Panzer, der es an den damit verſehenen 
Stellen abſolut ſchützt. f 

Auch für den vom Reichstage bewilligten 
Panzerkreuzer „Erſatz Leipzig“ ift das Ergebniß 
von großer Bedeutung, denn das im Vergleiche 
mit einem Schlachtſchiffe wie „Erſatz Preußen“ 
verhältnißmäßig ſchwach gepanzerte Schiff erhält 
durch die Anwendung dieſer Panzerqualität einen 
Schutz, der es auf mittlere Entfernungen gegen 
die ſchwerſten Geſchoſſe aller gleichartigen Schiffe 
und ſelbſt gegen diejenigen der meiſt jetzt noch 
modernen Schlachtſchiffe ſichern wird. 

Ueber den im Dezember v. J. ſtattgehabten 
Plattenverſuch bringt Heft 3 der Marine-Rundſchau 
für 1895 genauere Angaben; ſolche über dieſen 
Verſuch werden vorausſichtlich bald folgen. 


Die Agliardi-Frage im öſterreichiſchen 
| Parlament, 

In der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes erklärte in Beantwortung 
der Interpellationen der Abgeordneten Jürſt 
Liechtenſtein und Dipauli Miniſterpräſident Fürft 
Windiſchgrätz, die Regierung theile vollkommen 
die von dem Minifter des Aeuferen in feiner 
Note an den ungariſchen Miniſterpräſidenten vom 
25. v. Mis. ausgeſprochenen grundſätzlichen An- 
ſchauungen, wonach weder das Oberhaupt der 
katholiſchen Kirche in der Leitung der kirchlichen 
Angelegenheiten und im legitimen Verkehr mit 
den Gläubigen von Staatswegen irgend wie be- 
hindert werden, noch der Staat in der Ausübung 
ſeiner Rechte irgend eine Einſchränkung von 
außen erfahren ſoll. (Beifall.) Die Regierung 
glaube jedoch auf eine meritoriſche Beantwortung 
der in der zweiten Interpellation geſtellten Frage 
nicht eingehen zu ſollen, weil für ſie innerhalb 
ihres Wirkungskreiſes ein concreter Fall nicht 
vorliege. 

„Mit Rückſicht auf den Umſtand“, ſchloß der 

Minifterpräfident, „daß die in der erſten Inter- 

pellation geſtellten Fragen ausſchließlich den 

Amtsbereich des Miniſters des feußern 

berühren, und mit Rücficht auf die Thatſache, 

daß eine weitere Beſprechung der fraglichen, 
noch in der Schwebe befindlichen Angelegenheit, 
ſowie überhaupt das Aufwerfen kirchenpolitiſcher 
Itagen ohne einen das diesſeitige Staatsgebiet 
berührenden Anlaß vom Standpunkte des 

Gtaatsinterefjes nicht erwünſcht fein kann, 

(Sehr gut! links.) erlaube ich mir von dem 

durch die Geſchäftsordnung eingeräumten Rechte 

Gebrauch zu machen und die Beantwortung 

dieſer Interpellation abzulehnen.“ (Lebhafter 

Beifall.) 

Ein Antrag Kramarz auf Eröffnung der De- 
datte wurde mit 123 gegen 41 Stimmen abgelehnt, 


Die Streikunruhen in Chicago. 

Der durch den Ausſtand herbeigeführte Schluß 
der Illinois-Stahlwerne im Süden von Chicago 
wief am Dienstag Abend einen Angriff von etwa 
1000 Arbeitern, zumeiſt Polen, auf die Werke 
hervor. Die Angreifer leiſteten der Polizei Wider⸗ 
land, welche ſich mit ihren Anütteln gegen fie 
wandte. 10 Schutzleute und 20 Ausſtändige 
wurden verwundet. Am Mittwoch verſuchte die 
olizei eine Zuſammenrottung zu jerſtreuen. 
ierbei leiſteten die Ausſtändigen abermals 
iderfland und ſchleuderten Steine und Schlacken 
auf die Schutzleute, von denen vier verletzt 
wurden. Hierauf ſchoß die Polizei aus ihren 
Revolvern, wobei einer der Aufrührer tödtlich 
etroſſen wurde, und ſchlug dieſe in die Flucht. 
ie Werke der Illinois-Compagnie ſowie die 
Dnnamitvorräthe werden ſtreng bewacht. 


Deutſchland. 


* Berlin, 9. Mai, Die feierliche Beiſetzung der 
Leihe des General-Oberſten o. 5 ndet 
morgen Freitag, den 10. Mai, um f Inde 
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mittags, vom Trauerhauſe, Alt Moabit 117/118, 
aus auf dem Invalidenkirchhof in der Gharn- 
horſtſtraße unter den üblichen militäriſchen Ehren- 
bezeugungen ſtatt. Die Offiziercorps der Garniſon 
werden hierbei durch Abordnungen vertreten ſein. 
Die Trauerparade, nach den für einen ver- 
ftorbenen Generalfeldmarſchall beſtehenden Vor- 
ſchriften geſtellt, wird vom Generalmajor v. Sick, 
Commandeur der 1. Garde-Cavallerie-Brigade, 
commandirt werden. Die Orden des verſtorbenen 
werden von den beiden Adjutanten des Bouver- 
nements getragen. das 2. Garde-Regiment zu 
Fuß ſtellt als Träger des Sarges bis zum Leichen⸗ 
wagen und von dieſem zur Gruft 16 Unter- 
oſſiiere mit langem Trauerflor am Kelm. Die 
Kriegervereine von Berlin und Umgegend ſowie 
der Kriegerverein zu Eſſen a. R., deſſen Mitglied 
der dahingeſchiedene General-Oberſt war, werden 
fih durch Deputationen mit ihren Fahnen an der 
Beiſetzungsfeier betheiligen. Sämmtliche in Berlin 
und Potsdam anweſenden Rilter des Schwarzen 
Adlerordens find zur Beiſetzung befohlen worden. 


* [Der Abg. Richert], wecher zu einer kurzen 
Kur nach Pyrmont gereift war, ifta wenn auch 
von der Iſchias noch nicht vollſtändig hergeſtellt, 
zu den Abstimmungen über die Umſturzvorlage 
im Reichstage in Berlin wieder eingetroffen. 

* [Bundesrathsfigung.] In der am Donners- 
tag ſtattgefundenen Sitzung des Bundesrathes 
wurde beſchloſſen, das Geſetz für Elſaß-Loth⸗ 
ringen wegen Aufhebung des Geſetzes beireſſend 
die Ernennung und die Beſoldung der Bürger- 
meiſter und Beigeordneten, zur allerhöchſten 
Vollziehung vorzulegen. die Vorlage betreffend 
den Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung 
des Zucherſteuergeſetzes wurde dem juſtändigen 
Ausſchuſſe überwieſen. der Antrag Preußens 
wegen Julafjung der Privattranſiflager ohne 
amtlichen Mitverſchluß für die in Nr. 9 des Zoll- 
tarifs aufgeführten Waaren wurde angenommen. 
In der Petitionscommiſſion des Reichs 
tages] ſtand am Donnerstag eine Petition auf 
der Tagesordnung, den Fürſten Bismarck zum 
„Ehrenbürger des deutſchen Reiches“ zu er- 
nennen. Die Verhandlung war bereits einmal 
vertagt worden, um durch den Regierungs-Der- 
treter klarſtellen zu laffen, ob es ein „Ddeutſches 
Reichs bürgerrecht“ gebe. der Antrag kam auch 
diesmal nicht zur Verhandlung, weil weder der 
der Referent über die Petition, noch der Regie- 
rungsvertreter anweſend waren. 

Dieſelbe Commiſſion beſchäftigte ſich mit der 
oft erwähnten Petition des Herrn v. Garften- 
Lichterfelde, daß der Militärfiscus ihm zu einer 
Entſchädigung von 20 Millionen Mark verpflichtet 
ſei. Die Regierungsvertreter bezeichneten dieſe 
Anſprüche als durchaus unbegründet und theilte 
mit, daß wegen der in der Petition erhobenen 
ſchweren Anſchuldigungen gegen Beamte gerichtlich 
vorgegangen werden ſolle. 

I Bürgerliches Geſetzbuch.] Die Commiſſion 
für die zweite Leſung des Entwurfes eines 
bürgerlichen Geſetzbuches hat, amtlicher Meldung 
zufolge, mit Beginn dieſer Woche ihre Thätigkeit 
wieder aufgenommen und wird zunächſt den 
Entwurf zweiter Leſung, wie er aus den bis- 
herigen Berathungen hervorgegangen iſt, behufs 


ſachlichen Nachprüfung unterziehen. 
* [Der Eentralverband deutſcher 
verwandter Berufsgenoſſen hielt am d 

wurde die Ausſtandsfrage beſprochen. Es wurden 
verſchiedene Anträge geſtellt auf ſofortige Aus- 
gabe von Sammelliſten bei eintretenden Streiks 
oder Ausſperrungen, ſowie auf Herſtellung einer 
internationalen Verbindung mit ausländiſchen 
Brauervereinen. Es wurde mitgetheilt, daß im 
vergangenen Jahre die Zahl der Ausgeſperrten 
im ganzen ſich auf 1000 belaufen hat. 

* [An der Eröffnung des Nordoſtſeekanals! 
werden laut der im „Reichsanzeiger“ mitgetheilten 
Liſte 53 fremde Kriegsſchiffe theilnehmen, und 
zwar 10 engliſche Kriegsſchiffe, darunter 2 Flagg- 
ſchiffe, 3 franzöſiſche Schiffe mit e 1 portu- 
gieſiſches, 2 rumäniſche, 5 ſchwediſche und nor⸗ 
wegiſche Schiffe, darunter 1 Slaggſchiff, 4 Schiffe 
der Dereinigten Staaten mit 1 Slaggſchiff, 9 ita- 
lieniſche Schiffe mit 3 Slaggſchiffen, 3 ruſſiſche, 
4 öſierreichiſche, 3 ſpaniſche, 6 däniſche mit je 
1 Flaggſchiff, 2 niederländiſche und 1 türkiſches 
Schiff. Die. Beſatzung der Schiffe beträgt 825 
Offiziere und 16 605 Mann. 


Belgien. 

Brüffel, 8. Mai. [Repräſenktantenkammer.] 
Die ganze Sitzung wurde von einer Rede des 
Kammerpräſidenten Beernaerts in Anſpruch ge- 
nommen, der die Regierungsvorlage, betreffend 
Zölle auf Lebensmittel, lebhaft bekämpfte und 
nachzuweiſen ſuchte, daß die Landwirthſchaft, für 
die man Schutzzölle einführen wolle, nicht mehr 
Noth leide, als andere Gewerbe. (W. T.) 


Rußland. 
Petersburg, J. Mai. Wie die Blätter melden, 
zählt die ruſſiſche Flotte in den Gewäſſern des 
Oſtens 1 Geſchwader-Panzerſchiff, 5 Kreuzer erſten 
Ranges, 3 Kreuzer zweiten Ranges, 2 Torpedo- 
kreuzer, 6 Kanonenboote und 3 Torpedoboote. 


Coloniales. 
* [Der deutſche Afrikareijende Paul Reihard] 
hat in Brüſſel auf längere Zeit feinen Wohnſiß 
genommen. Er ſchreibt gegenwärtig ein Buch über 
den Congo. 

Dr 


Von der Marine. 
U Riel, 8. Mal. die über den Kreuzer 
„Kaiſerin Augufta” umlaufenden Gerüchte ſtellen 
ſich, ſoweit wir uns haben informiren können, 
zwar als nicht unbegründet, aber doch als ftark 
übertrieben heraus. Das Schiff hat nach ſeiner 
Rückkehr von der Zlotten-Revue zu Hampton 
Roads vier neue Cylinder erhalten. Bon den- 
ſelben ſollen, wie wir erfahren, vor ca. drei 
Wochen zwei geriſſen ſein. Die „Haiſerin Auguſta“, 
welche ungefähr um dieſelbe Zeit im inneren 
Hafen beim Compaſtpeilen auf Grund gerieth, 
ging alsbald in die Werft, welche ſie am letzten 
Sonnabend Abend wieder verlaſſen hat, um am 
Montag ihre Probefahrten wieder aufzunehmen. 
* Laut telegraphifher Mittheilung an das Ober- 
commando der Marine ift die Corvette „Klexandrine“ 
(Commandant: Capitän zur See Schmidt) am 8. d. M. 
von Tanger nach Caſablanca, und das Kanonenboot 


„Iltis“ mmandant: Gapitän-Lieutenant Ingenohl 
am 8. d. von Cheſoe nach Ghanghai in Sr — 
gangen. 
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ſeiner endgiltigen Feſtſtellung noch einer kurzen 


Brauer] und 
)onnerstag. 
feinen Verbandstag in Berlin ab. Auf demſelben 
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8. K % Mei: Danzig, 10. Mai N. A 1130. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 11. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, veränderlich, kühler, regendrohend, 


Gewitter. 
Für Sonntag, 12. Mai: 
Wolkig, wärmer, Regenfälle. 
Für Montag, 13. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Gewitterregen. 
a Für Dienstag, den 14. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, lebhafte 
Winde. Gewitter regen. 


[Contre-abmiral a. D. Reinhold Werner,] 
früher Ober-Werftdirector in danzig und damals 
Mitbegründer der Geſellſchaft zur Rettung Schiff- 
brüchiger, vollendete geſtern ſein 70. Lebensjahr. 
Werner nahm Ende der 1870er Jahre nach einem 
heftigen Conflict mit dem damaligen Abmiralitäts- 
chef v. Stoſch als Contreadmiral feinen Abſchied 
und lebt ſeitdem als Schriftſteller in Wiesbaden. 
Von feinen zahlreichen Schriften über deutſches 
Seeweſen, Seeromanen etc. ift am bekannteſten 
ſein „Buch von der deutſchen Flotte“. 


* [Herr Oberpräſident v. Gohler] hat ſich 
uri früh per Juhrwerk nach Carthaus begeben, 
ährt von dort nach Berent und kehrt morgen 
wieder zurück. 


[Rücktritt.] Wie wir hören, hat Kerr Stadt- 
rath Dr. Samter, welcher ſeit Mitte Dezember 
1875 dem hieſigen Magiſtrat als beſoldetes Mit- 
glied angehört, wegen vorgerückten Alters und 
Aränklichheit feine Penfionirung zum 1. Oktober 
d. J. beantragt. 

[Zum Manöver.] Vorgeſtern begaben ſich 
der Commandeur der 17. Feldartillerie-Brigade, 
Herr Generalmajor Wngnanki mit Begleitung des 
Brigade-Adjutanten, Premier-Lieutenants Marcus 
nach Stolp zur Beſichtigung des Manöver- 
Geländes des, wie bereits gemeldet, in dem Ab- 
ſchnitt Gtolp - Or. Nunow- Damerkow - Raths- 
damnitz-Krampe ſtattfindenden Manövers der 
gemiſchten 71. Infanterie-Brigade. Geſtern er- 
folgte die ſehr eingehende Beſichtigung. 


* [Neue Polizei-Derordnung.] Zur Regelung 
des Schiffahrts- und Flößereiverkehrs auf der 
Danziger Weichſel hat der Kerr Sberpräſident 
ſoeben folgende ſofort in Kraft tretende Polizei⸗ 
Derordnung erlaſſen: 


8 1. Allen auf der Weichſel ſtromauf und ſtromab 
fahrenden Schiffsgefäßen und Flößen iſt das hei! ren 
der Bauſtellen der königlichen Ausführungscomm Mon 
für die Regulirung der Weichſelmündung in der 
Danziger Weichſel von der Abmündung des Durchſtichs 
Siedlersfähre-Oſtſee bis Schuſterkrug unterſagt. 
f 2. Alle in $ 1 genannten Schiffsgefäße und Flöße 
haben in Zukunft bei der Fahrt ſtromauf und ſtromab 
den Durchſtich Siedlersfähre-Oſtſee und die Schleuſen 
bei Einlage zu benutzen. Der Verkehr in den letzteren 
regelt ſich bis auf Weiteres nach den Anordnungen 
der kgl. Ausführungs Commiſſion für die Reguli- 
rung der Weichſelmündung und find Schiffs- und Floß⸗ 
führer, Mannſchaften und Fahrgäſte gehalten, allen an 
fe ergehenden n Weiſungen der Beamten 
er genannten Commiſſion insbeſondere in Betreff des 
Anlegens ober- und unterhalb der Schleuſen, des Per ⸗ 
ſaltens in den Schleuſen und dem Vorhafen, der Vor- 
egung der Legitimationspapiere u. ſ. w. unweigerlich 
Folge zu leiſten. 


§ 3. Ausnahmen von den Beſtimmungen des $ 1 


können die Beamten der nal. Ausführungs.Commiſſion 
n 


. get en den Zweche 

len befahren oder an denſelben anlegen müſſen. 
8 4. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be- 
ſtimmungen werden, unbeſchadet der Verpflichtung zum 
Erſatz des durch ſie etwa verurſachten, im Rechtswege 
geltend zu machenden Schadens, mit einer Geldſtrafe 
bis ju 60 Mark beſtraft. 

[Eine Petition aus 7 beſchäftigte 
kürzlich die Petitions-Commiſſion des Abgeord- 
netenhaufes. Der frühere Gewehrfabrikarbeiter 
Eduard Rathke bat um Gewährung einer 
Penfion. Aus dem Inhalt des Schriftſtückhes geht 
hervor, daß Rathke 23 Jahre in der Gewehr⸗ 
fabrik beſchäftigt war, außerdem 5 Jahre auf 
der kaiſerl. Werft. Rathke war Mitglied der 
„Penſionskaſſe der Arbeiter der königl. Gewehr⸗ 
fabrik zu Danzig“ und hat nach feinen Angaben 
alle 14 Tage 75 Pf. Penſionsbeitrag bezahlt. Im 
Jahre 1891 erkrankte der Petent an heftigem 
Gelenkrheumatismus, welcher ihn arbeitsunfähig 
machte. Sein Geſuch um eine Benfion wurde von 
der Direction der Gewehrfabrin abgewieſen. 
Die Statuten der Penſionskaſſe vom Jahre 1885 
enthalten im § 12 die Beſtimmung, daß ein An- 
ſpruch auf Penſion erſt nach einer 30ſährigen 
Thätigkeit in der Fabrik eintritt. Im Jahre 1893 
mußte die Penſionskaſſe ſich auf Grund reichs⸗ 
geſetzlicher Beſtimmungen umgeſtalten; in Folge 
dieſer Umgeſtaltung tritt nun der rechtliche An- 
ſpruch der Mitglieder auf Penſion ſchon nach 
5jähriger Thätigkeit ein. der Arbeiter Rathke, 
der ſeine Arbeitsunfähigkeit nachwies durch ein Gut- 
achten des Dr. Böhnke vom 21. Oktober 1891, iſtdurch 
die Verweigerung der Benfion in großer Noth ge- 
rathen und befindet ſich außer Stande, feine Jamilie 
zu erhalten. der Referent der Commiſſion hob 
hervor, daß in dieſem Falle wohl dem Buchſtaben 
des Rechtes Rechnung getragen worden ſei, nicht 
aber der Gerechtigkeit. Es ſei hart für einen 
Arbeiter, der 23 Jahre zu einer Kaſſe bezahlt 
habe, einfach mit allen Anſprüchen abgewieſen zu 
werden. Wenn man ihm auf Grund des alten 
Statuts eine Penſion nicht gewähren könne, ſo 
würde es die Billigkeit erfordern, ihn wenigſtens 
für die 23 Jahre lang gezahlten Beiträge eni- 
ſprechend zu entſchädigen, denn dieſe ſeien nun 
für ihn unwiederbringlich verloren, weil er das 
Unglück gehabt habe, zwei Jahre zu früh krank 
zu werden. der Commiſſar des Kriegsminiſters 
gab folgende Erklärung ab: 

Die Ablehnung des n des Rathke 
e Zeit entſprach den damaligen Gattungen der 

aſſe, nach denen der Anſpruch auf Invaliden 
Unterſtützung für Mitglieder der Penfionskafle nur 
nach einer Beſchäftigungszeit von 30 Jahren oder bei 
durch Dienſtbeſchädigung entſtandener Invalidität ein- 
trat. Keiner dieſer Vorausſetzungen traf in Bezug 
auf Rathke zu und ſein Geſuch um Bewilligung 
einer Invaliden-Unterſtützung war daher unbegründet, 
Eine e des Kriegsminiſteriums 2 den 
Kaſſenvorſtand, dem Rathke trotzdem eine Penfion zu 
gewähren, wäre geſetzwidrig geweſen. Wenn Nathke 
meinte, daß fein Penſionsanſpruch zu Unrecht zurück ⸗ 

ewieſen ſel, fo ſtand ihm zur Derfolgung feines An- 

Tpruches gegen die Kaſſe der Rechtsweg ofen, Er 17 
diefen übrigens ausſichtsloſen Weg nicht beſchritien 
und im Auffichtsmege kann in der Angelegenheit nichts 
veranlaßt werden. Einen Anſpruch auf ſtaatliche Penſion 
haben die Arbeiter der fiscaliſchen Betriebe nicht. 

Bei dieſer Sachlage beſchloß die Commiſſton, 
wie der ſetzt über ihre Verhandlungen vorliegende 
gedruckte Bericht ergiebt, Uebergang zur Tages- 
ordnung. - 

Aus einem jerneren Druckbericht der Gemeinde» 
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des 
eſſe des Baues die Bau- 


Commiſſton des Abgeordnetenhauſes erfehen wir, 
daß eine Collectiopetition von Communal- 
beamten, der ſich auch 111 Beamte der Stadt 
Danzig angeſchloſſen hatten, um Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Communalbeamten, 
definitive Anſtellung, Anrechnung der Militär- 
und der ſtaatlichen Dienftzeit bei der Penſtonirung, 
laut Beſchluß dieſer Commiſſion der Regierung 
zur Berückſichtigung überwieſen werden joll, jo- 
weit es ſich um das Relictenweſen handelt, im 
übrigen als Material für geſetzgeberiſche Er⸗ 
wägungen an die Regierung gehen ſoll. 

I diſtrictsſchau in Marienwerder.] Das 
Programm für die bevorſtehende Diſtrictsſchau 
des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe in 
Marienwerder iſt jetzt wie folgt aufgeſtellt: 
Dienstag, 28. Mal: Vormittags 9 Uhr Beginn der 
Preisrichterarbeit, 10 Uhr Eröffnung durch den 
Herrn Oberpräſidenten v. Gofler, Mittags 11 uhr 


Vorführung der königlichen Landgeſtüfshengſte, 


der Remonten und eines Geſchützes des Felo⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 35, Nachmittags 2 uhr 
Derkündigung der Preisvertheilung und Vor- 
Bee der prämiirten Thiere, Nachmittags 
Uhr Jeſteſſen mit damen im neuen Schützen- 
hauſe. Mittwoch, 29. Mai: Vormittags 9 Uhr 
Oeffnung der Ausftellungsräume, 10 Uhr Vor- 
führung der prämiirten Thiere, 11 Uhr Der- 
kündigung der Preisvertheilung für Maſcinen, 
landwirth 3 und gewerbliche Erzeugniſſe, 
Mittags 12 Uhr Ziehung der Lotterſe. Dor⸗ 
führung der königl. Candgeftütshengfte, Remonten 
und eines Geſchützes des Feld-Art.-Regmts, Nr. 35, 
waer Cheuffe u ür Feſteſfer = u Lieben- 
e. r Jeſteſſen mit damen in 
Köphes Hotel. an de Febeuspelun um. 
3 Uhr, der Gewerbeausſtellung . um 6 Uhr, 
Außer den ſtaatlichen Prämiengeidern ſtehen dem 
Centralverein diesmal noch Mittel zur Verfügung, 
welche von einzelnen Kreiſen der Stadt Marien“ 
werder angewieſen und aus den Lotterleeinnahmen 
gewonnen werden. Dieſe ſollen zu Prämien für 
Hengfte, Färſen und das Rennen ꝛc. benutzt 
werden. Zur Thierausſtellung ſind bis jetzt 25 
Pferde, 49 Stück Rindvieh und 17 Schafe ange- 
meldet, da aber der Anmeldungstermin erſt am 
15. Mai abläuft, werden noch zahlreiche weitere 
Meldungen erfolgen. 


* [Landesmelioration.] Nach einem kürzlich 
erlaſſenen Miniſtererlaß bildet die Weichſel und 
zwar dem Laufe des neuen Durchſtichs ent- 
ſprechend, die Grenze zwiſchen den beiden Bau⸗ 
amtsbezirken. Demnächſt werden 

1. dem Meliorations- Bauamt I in Danzig 
(Meliorations- Bauinſpector Fahl) die Meliorations- 
gebiete auf dem linken Ufer der Weichſel, ausſchließlich 
des auf dieſem Ufer belegenen Theiles des Kreiſes 
Thorn zugetheilt und dem weiteren Dienſtbezirke die 
Kreiſe Deutſch-Krone, Flatow, Tuchel und Schlochau 
zugewieſen; 

2. dem Meliorations- Bauamt II in Danzig 
(commiſſariſcher Meliorations-Bauinſpector Denecke) 
die Meliorationsbezirke auf dem rechten Ufer der 
Weichſel, einſchließlich des auf dem linken Ufer be- 
legenen Theiles des Kreiſes Thorn, als Amts bereich 
zugelegt und die Kreiſe Thorn, Culm, Briefen und 
Strasburg als weiterer Diſtrict beſtimmt. Die 
Bureaug des letzteren Bauamtes befinden ſich Schwarzes 
Meer Nr. 11, 1 Treppe hoch. 


* [Glektriihe Straßenbahn.] Sämmtliche 
gegen die Anlage der elektriſchen Werke für die 


zu erbauende elektriſche Straßenbahn auf dem 


u- bezw. Arebsmarhte erhobenen Einwendungen 
nd nunmehr als unbegründet zurückgewieſen, 
die Anlage iſt vielmehr genehmigt und es kann 
mit dem Bau der Werke demnächſt begonnen 
werden. 

„[ Gaſtwirthe - Berein.] Die Mitglieder des Ver- 
eins der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend unter- 
nahmen heute früh eine Fußpartie nach Pietzkendorf 
und von dort nach dem Park der Actienbrauerei in 


Kl. Hammer. 

* eben achat Verein.] In der geſtern im 
Cafe Weichbrod abgehaltenen Sitzung wurde beſchloſſen, 
am Sonntag, den 19. d. M., einen Ausflug über Oliva 
nach Zoppot zu unternehmen. In etwa 14 Tagen ſoll 
ein Zrainiren der Brieftauben einſtweilen von hier 
bis Bromberg und demnächſt bis Poſen unternommen 
werden. 

m. [Danziger Sänger Verein.] Geſtern Abend 
hielt der Verein feine zweite ordentliche General-Der- 
ſammlung ab. Bon dem Vorſitzenden des Vereins 
wurde der Jahresbericht erftattet, Aus demſelben er- 
giebt ſich, daß die Einnahmen 466 Mh., die Ausgaben 
399 Mh. betragen haben. Im Laufe des Jahres hat der 
Berein an Sommerausflügen 3, an Winterver⸗ 
gnügungen 1 Kerrenabend, ſowie das Stiftungsfest 
und 2 Familiengeſangskränzchen veranſtaltet. Bei ber 
demnächſt folgenden Wahl des Vorſtandes wurden die 
bisherigen 5 Mitglieder deſſelben einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Durch Beſchluß der Derfammlung wurde für 
den 26. Mai ein Ausflug über Keubude nach Neufähr 
beſtimmt. 

lOrdensverleihungen.] Dem Kataſter-Controleur, 
Steuer-Inſpector Henjel zu Thorn iſt der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe, dem Kegemeiſter a. d. Cumma 
= Brandt im Kreiſe Königsberg der Aronenorden 

Klaſſe verliehen worden. 

*I Perſonalien.] Der Steuer- Gupernumerar bei 
der Einkommenſteuer - Deranlagungs - Commijfion des 
Kreiſes Strasburg, Sperling, und der Steuer- 
Supernumerar bei der Einkommenfteuer-Beranlagungs- 
Commiſſion des Kreiſes Thorn, Ulbricht, find zu 
Gteuerfecretären ernannt. 

* lKirchliches. ] Dem Decan, Licentiaten Labunski 
wu Sullenſchin, iſt die erledigte Pfarrftelle an der 

atholiſchen Kirche zu Schönſee (im Kreiſe Brieſen) 
verliehen worden. 

[Stettiner Sänger.] Die geſtrige erſte Soirse 
der Stettiner Quartett- und Couplel-Sänger im Schützen ⸗ 
hauſe hatte den Saal und die Logen bis auf den letzten 
Platz gefüllt und reicher Beifall wurde der tapfern 
Eängerſchaar, die für ihren Antrittsabend ein recht 
geſchmackvolles und vielſeitiges Programm gewählt 
hatte, gejollt. Als tahtfeite Soloquartettſänger pro- 
ducirten fich die Herren Wagner, Bobby, Kippel 
Küſter. Erſterer⸗ der als Tenoriſt über eine 

wohlklingende Stimme verfügt, erntele 

dem Sololiede „Es iſt nicht wahr“ 
vielen Beifall. In Kerrn Küſter, einem fonorem 
Baß, begrüßten wir einen alten Bekannten, 
deſſen Stimme an Schmelz, Fülle und Tiefe In be 


und 
kräftige 
auch mit 


wonnen zu haben ſcheint. Für den humoriſtiſchen Theil 
forgten in vorzüglicher Weiſe Herr Chlebus, der fü 
als gewandter Balletmeiſter producirte, Herr Cudwig 
durch praſſelnde, durchweg neue Couplets und Herr 
Kippel, der ſich in die Rolle einer Solotänzerin ebenſo 
gul wie in die einer Spreewälderin zu finden wußte 
und zu vieler Heiterkeit Deranlaflung gab. Als tüchtigen 
mufikalifcen Clown lernten wir Mr. Little Bobby 
kennen, der als zweiter Tenoriſt auch eine recht gute 
Kraft im Soloquartett iſt. Das Schluß-Enſemble 
„Carnevalsbilder“ verübte förmliche Attentate auf die 
Lachmuskeln der Zuſchauer. : 
„Dürre. ] Durch aus dem Schornſtein einer 
Locomotive gefallene Funken entzündete fi eſtern 
das von der Sonne ausgedörrte Gras an der Böſchung 
bei Petershagen und eine ganze Fläche verbrannte. Um 
ein weiteres Umfichgreifen des Feuers ju verhüten, 
wurde nach der Feuerwehr geſchicht. die durch einen 
berfeuerwehrmann und jwei Feuerwehrleute das 
euer beſeitigte. ; 
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= ISchwurgericht.] In der heutigen Sitzung wurde 
gegen die unverehelichte Klara Auguſte Kurowski von 
er wegen eines Meineibes verhandelt, den ſie am 
6. Januar und 5. Februar vor dem Unterſuchungs- 
richter geleiſtet haben ſoll. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Geſchwo⸗ 
renen bejahten die Schuldfrage wegen fahrläſſigen 
Meineides in zwei Fällen, worauf der Serichtshof die 
Angeklagte zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilte. 

* (Erdarbeiten an Baſtion Jakob.] Auf dem 
durch die Wallabtragung bisher gewonnenen Terrain 
an der rechten Geile der Brüche am Jahobsthor 
(gegenüber der Baftion Jakob) find ſeit einigen Tagen 
die Erdarbeiten ebenfalls aufgenommen worden. 
Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt, den dortigen 
Platz zu planiren. Auch erhalten die Trummen der 
Strapencanalifation, die das Regenwaſſer des dortigen 
Stadiiheils bis unter die Brücke führten, fnſchluß in 
hölzerne Zrummen, um durch dieſelben das Waſſer 
direct in den weiter zurückgetretenen Graben zu leiten 
und das Anſammeln deſſelben unter und an der, Brücke 
u verhindern. Der Uebelſtand, der durch das Stehen. 
bleiben des Waſſers an der Brüche und in der damit 
verbundenen Verunreinigung der Luft beftand, wird 


omit beſeitigt. 
g [Polieibericht vom 10. Mai.] Berhaftet: 6 Per- 
onen, darunter 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
Obdachloſe, 1 Bettler. 1 Betrunkener. — Gefunden: 
eine Magenhette, ein Erlaubnifſchein zum Beſteigen der 
Dampfer für die Schülerin Jenny Berg, ein Lrädriger 
andwagen mit Kaſten. Quiitungsbuch für den 
u Wilhelm Liebnau, abzuholen aus dem Fund- 
königl. Polizei-Direction. — Derloren: 
ſchwarzes Chenilletuch, 
. E. Faſt-Oliva, 
olizei-Direction. 


bureau ber 
eine goldene Brojce, 1 
4 Geſchäfte bücher auf den Namen 
abjugeben im Fundbureau der königl. 


Aus der Provinz. 


W. Elbing, 9. Mai. Die Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verhandelte heute gegen den Bauunter- 
nehmer Karl Hermann Zöllner von hier, welcher unter 
der Anklage des Betruges und der Urkundenfälſchung 
ftand. Der Angeklagte hatte das Gerücht verbreitet, 
daß er ein unehelicher Sohn eines Grafen v. Streliſch 
auf Weſſalinen ſei und daß er, da der Graf feinen Tod 
im Duell gefunden, 186 Mh. zu erben habe. Durch 
Vorſpiegeſung dieſer Thatſachen, welche er durch ver- 
ſchiedene an ſelbſt gerichtete Briefe glaubwürdig 
ju machen verſuchte, gelang es dem Angeklagten, von 
en Perſonen Darlehen zu erreichen. Ein 
Antrag des Vertheidigers, den Angeklagten auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen, lehnte der Gerichts- 
hof ab und verurtheilte den Angeklagten wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung und eines vollendeten und dreier ver- 
ſuchter Betrugsfälle zu 2 Monat Gefängniß. — Der 
landwirthſchaftliche Lokalverein Elbing beſchloß in 
feiner heutigen Sitzung, der hiefigen Obftverwerthungs- 
— beizutreten und zehn Antheile zu erwerben. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 9. Mai. In der 
rechtsſeitigen Nogatniederung wie auch im großen 
Werder iſt die Frühlingsbeftellung bei günftigem 
Wetter vollendet worden, während dieſelbe im Ein- 
lagegebiet noch in vollem Gange iſt. Die Saaten find 
zum Theil ſchon gut aufgegangen; doch fehlt zur 
weiteren Entwickelung wie auch zum Aufgehen des 

äter geſäten Getreides dringend der Regen. Die 
Wichmeiden find ſo weit entwickelt, daß ſie größten 
theils benutzt werden können. — Das Grundſtück der 
FWittwe Reimer in Gr. Mausdorf, 1¼ kulm. Kufen 

roß⸗ iſt für 36 009 Mb. an den Landwirth Braun in 
Walldorf verkauft ar a 
ammerſtein, 8. Mai. Geſtern Aben wurden auf 
— 9 Reuftettin einem Bahnarbeiter vom 
Zuge beide Beine abgefahren. — Heute wurde in dem 
Dorfe Dichhof mit dem Abbruch eines Wohnhauſes 
begonnen. Als ſchon eine Seitenwand frei geworden 
war und die Zimmerleute zum Frühſtück gegangen 
waren, erhob ſich plötzlich ein heftiger Sturm und 
riß die Wand um und dieſe fiel auf die zufällig 
vorbeigehende erſt ſeit acht Wochen verheirathete 
Käthnerfrau Ritz, fo daß fie ſofort — war. 

.bs- Schwetz, 9. Mai. Der Kreis-Communal-Etat 
des e pro 1895/96 beträgt 213 903 Nn. 
Für allgemeine Zwecke find 500 Mk., für Berkehrs- 
anlagen 81 307 Mk., für Kranken und Wohlthätig. 
keitsanftalten 17260 Mk. für das Sanitätsweſen 
5108 Nik., für allgemeine Kreis- und Amtsverwaltung 
69041 Nu. (die Amisunkoften -Entſchädigung für die 
Amts vorſteher beziffert ſich allein auf 29 850 Nh.) für 
onſtige Ausgaben 35484 Mk., für Extraordinaxia 
— Mk. ausgeſetzt. 


K. Thorn, 9. Mai. eute Nachmittag war wieder 
ein isses in der Prabert Forſt ausgebrochen. 
Auch dieſer Brand hat 8 . 

9. Mai. Der Betrieb des ſtädtiſchen 
daf. ab Biehhates wird norausfihilic, erſt am 
1. Oktober eröffnet werden können. Kürzlich find noch 
für die noch auszuführenden Bauten gegen 150 000 Mk. 
bewilligt worden. — Eine „dunkle“ Exiſtenz iſt der 


verwelgerung und 1 vor verſammelter 
Mannſchaft vom Ariegsgeriht zu 6 Monat Gefängniß 
verurtheilt und zur Derbüßung dieſer Strafe in das 
Feſtungsgefängniß zu Graudenz gebracht worden. 


* Der von dem 19. oſtpreußiſchen Provinzial 
Landtage am 25. Februar d. J. gefaßte Beſchluß, wo⸗ 
nach für Zwecke der Idiotenanſtalt zu Raftenburg und 
der Heil- und Pflege anſtalt für Epileptiſche zu Garishof 
eine mit 3½ Proc. zu verzinſende und mit 1 Proc. 
— unter Zuwachs der erfparten Zinſen — zu tilgende 
Brovinzial-Anleihe im Betrage von 143 000 Mark 
aufgenommen werden ſoll, iſt von den Miniſtern der 
Finanzen und des Innern beſtätigt worden. 


Gr. Barteisdorf (Kreis Allenſtein), 8. Mai. 
Eine Feuersbrunſt eniſtand hier geſtern Vor- 
mittag um 10 Uhr, die bei der herrſchenden 
Trockenheit und ſtarkem Winde im Verlauf von 
nur einer Stunde faſt sämmtliche Gebäude des 
ganzen großen Kirchdorfes, von der Schule ab 
nach der Mühle zu, erfaßte und auch bald gänzlich 
einäſcherte. Verſchont blieben nur die beiden 
Gaſtwirthſchaften. Es find 18 Gehöfte mit 35 Ge- 
bäuden eingeäſchert worden. Mehrere Perſonen 
find lebensgefährlich verletzt. 27 Familien haben 
ihre ganze Habe verloren. 


Vermiſchtes. 


Ein gewaltiger Fabrikbrand 


wüthete in der Nacht zu Donnerstag in Berlin 
auf dem Grundſtück Chauſſeeſtraße 28 B, gegen- 
über der Keſſelſtraße, in einem Seitenflügel auf 
dem zweiten und dritten Hofe des ziemlich aus- 
gedehnten Gebäudes. Es brannte in der Aunft- 
ſchmiede von Schulz und Koldefleiß; das Feuer 
übertrug ſich in kurzer Zeit auf die auf demſelben 
Grundſſück befindliche Moafdinenfabrik von 
Slohr, vormals Lißmann, und die Kunſttiſchlerei 
und Möbelfabrik von Gebrüder Schaar. Der 
Betrieb der Fabriken iſt zum Theil zerſtört, 
wodurch viele Arbeiter brodlos geworden ſind. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers konnte 
nichts ermittelt werden, da der Brand, als er 
entdeckt wurde, bereits eine enorme Ausdehnung 
angenommen hatte. 
auf 400,000 Mark geſchätzt wird, iſt durch mehr- 
fache Verſicherungen gedeckt. Bei dem Brande 
find unter Anderem ein monumentales Thor, 
das für das Reichsgericht zu Leipzig beſtimmt 
war, mitſammt den Zeichnungen zu Grunde 
gegangen; ferner ſind ein gleichfalls monumentales 
Thor, welches bei den Eröffnungsfeierlichkeiten 
des Nord-Oſtſee-Kanals Derwendung finden 
ſollte, und zwei Fahrftühle vernichtet worden, die 
von dem Reichskanzler Fürft Hohenlohe für eines 
feiner in Rußland gelegenen Schlöſſer beſtellt 
waren. 


Schiffsbrand. 

Toulon, 10. Mai. (Telegramm.) Fler ift ein 
als Kaſernenſchiff benutztes früheres Kriegsſchiff 
aus unbekannter Urſache in Brand gerathen. 
Die Mannſchaft iſt gerettet. Das Schiff gilt als 
verloren. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„Berlin, 10. Nai. 

Der Reichstag ſetzte heute die Debatte über die 
Umſturzvorlage fort. Dieſelbe eröffnete 

Abg. Groeber (Centr.): Man hat geſagt, die 
Umſturzvorlage ſei nur eingebracht, damit das 
Scheitern derſelben der Grund für ein neues ver- 
ſchärftes Socialiſtengeſetz abgebe. Ich zweiſte. daß der 
Reichskanzler und die verbündeten Regierungen 
ſich zu ſolchem Scheinmanöver hergeben, aber 
die Reden der preußiſchen Miniſter geſtern 
find geeignet, ſolchen Derdacht zu erwecken. 
Die Reden waren durchaus verfehlt, noch ein 
paar ſolcher Reden und der Triumph 
der Socialdemokratie iſt fertig. Die Reden 
paßten zur Begründung eines Socialiſtengeſetzes, 
aber nicht zur Begründung der Vorlage. Beide 
Miniſter haben Bebel zu feinen Ausführungen 
den Boden geebnet. Die Socialiſten haben in den 
letzten Tagen Glück gehabt. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Zur Zeit des Culturkampfes, wo man die Katho- 
liken befehdete, hat Strauß ſeine Brandſchriften 


Der bedeutende Schaden, der 


Berlin, 10. Mal. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
preuß. Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 40 000 Mk. auf Nr. 7032, 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 148 181. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 32193 
45 741 18 710. 

32 Gewinne von 3000 Mk, auf Nr. 1936 
6023 7824 8914 15 489 15 704 24 793 26 091 
34931 38863 59 677 86 249 88756 101511 
104 392 108 762 110 334 122 420 125 497 126 984 
133 106 146 610 152 870 155 716 163 398 163 547 
170 365 170 938 193 901 206 277 214 347 220 213. 


50 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 13267 
23 610 26 957 34 391 37 667 53 529 54 400 58 216 
58 610 69 471 74 155 77 032 80 083 85 372 85 951 
87 321 87 527 90 608 91 588 93 707 95 880 96 959 
99 254 100334 105 640 111245 120 568 127 676 
128 386 129 986 132 746 135 619 143599 144 489 
156 195 158 339 158 644 160 382 160 501 169 244 
171818 177715 186 071 190 444 201 309 220 978 
222 642 223 401 223 438 224 802. 


Weimar, 10. Mai. Bei der geſtern vollzogenen 
Reichstags ſtichwahl in Weimar - Apolda hat 
Baudert (Soc.) 9061 und Reichmuth (conj.) 
7879 Stimmen erhalten. 35 Orte fehlen noch. 

Paris, 10. Mai. Der Socialiſt Rouquet beab- 
ſichtigt, am 14, Mai über die franzöſtſch-deutſch⸗ 
ruſſiſche Entente in der Deputirtenkammer eine 
Interpellation einzureichen. 

Kronſtadt, 10. Mai. die Rhede ifi eisfrei, 
weſtwärts noch Eis. 


Standesamt vom 10. Mai. 

Geburten: Kanzleivorſteher bei der haiſerlichen Ober- 
. Karl Seidlitz, S. — Sriſeur Fermann 

orſch, S. — Zuhrhalter Joſeph Kaszubowski, T. — 
Arbeiter Auguft Swieczkowehi, S. — Arbeiter Johann 
Weſolowski, S. — Meiereibeſitzer Emil Redmann, T. 
— Arbeiter Hermann Gortſchinski, S. — Sattlergeſelle 
Friedrich Gebauer, T. 

Aufgebote: Rentier Johann Schramowski und 

aulina Barbara Lizienski, geb. Jeſchke, hier. — 

chloſſergeſelle Max Waldemar . und Bertha 
Mathilde Gdanie hier. — Nieter Johannes Cjarnecki 
und Selma Schumacher hier. — Arbeiter Auguſt Seitz 
und Julianna Lepinsha hier. 

Heirathen: Malergehilfe Max Weichbrodt und Helene 
Fi — Zuhrmann Auguft Tachlinski und Emilie 

ender, 

Zodesfälle: G. d. Maurergeſellen Wilhelm Baffen- 
dowski, todtgeb. — T. d. Arb. Johann Wittſtock, 
4 M. — Arbeiter Friedrich Arefit, 69 J. — Frau 
Auguſte Marie Anieft, geb. Borowski, 50 J. — Arbeiter 
Emil Hermann Banhat, 19 J. — T. d. Tiſchlergeſellen 
Hermann Saholowski, 3 M. — Unehel.: 1 S. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 10. Mai. 

u te 
Weizen, gelb rm. Gold- 

Mate- selb| 151.50 151,001 Nente 1894 20 8520 
151,00 149,50] 4% ruſſ. A. 80 102,50 102,50 
4% neue ruſſ. 68.10 68,10 

132,00 130,50 Türk. gdm. 100.30 
134.50 133 


128.25 128,50 
123,50 129,75] Oſtpr. Südb. 

Stamm-A. 90,60 90,60 

= 45,10 45,10 Franzoſen 179,50 179,00 
Dhtbr. . | 4550| 45,50 Ruifiihe 5 
SW.-B. g. A. 


36,20 36 g. — 2 
40,00 40,00 5 7 Anat. Ob.] 96,75 96,75 
41,10 41,10 3 J ital. g. Pr.] 5440| 54,70 


Danz. Priv.- 
22 Bank ...| — 144,60 
106,80] Disc.-Com. 220,90 221,00 
105,00 105,00] Deutſche Bh. 188.75 186,00 

do. 98,20 98,25 Cred.-Actien 246,75 245,60 
4% Conſols 106,20 106,20] D. Delmühle 109,50 110,75 
3½ % do. 105,00 105,00] do. Prior. 114,00 115,40 
37 do. 98,75 98,80] Caurahütte 130,00 132,20 
3½ pm. Pfd. 


101,90 
3½ weſtpr Ruff. Noten 219,65 219,80 
Pfanddr.. 102,30 102,30] London kur“ — | 20,465 
do. neue . | 102,30! 102,30] London lang“ — 20,405 
Dan. S.- AK. — | — [Warſch. kurz 219,55 219,25 
5 F ital. Rent. 88,50 88 
Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1%¾. 


Danz ig, 10. Mai, 


Crs. v. g. 


Septbr. 


20,00 
106,90 


102,00| Deftr. Noten 167.45 16745 | 


Roggen ruhig, unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
708 Gr. 125 M, polniſcher zum Tranſit 720 Gr. 87 = 
Or. 88 M, geftern Nachmittag 723 und 726 Gr. 
88 M, ruſſiſcher zum Tranſit 694 Br, 87 M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: Mai inländiſch 
126 M Br., 125 M Gd., unterpolniſch 90 M Br. 
89 M Gd., Mai-Juni inländ. 126 M Br., 125 M Gd. , 
unterpoln. 90 M Br., 89 M Gb., Juni-Juli inländ. 
128 Br., 127¼ M Gd., unterpoln. 92 M Br., 
91½ M d., September-Oktober inländ. 1301/; M 
ber, unterpolniſch. 96 ¼ AM Br., 95½ M Gd. Regu- 
Urungspreis inländiſch 124 M. unierpolniſch 89 M. 
tranſit 88 M. 
Gerſte iſt gehandelt ruffifhe zum Tranſit 632 Gr. 
78 M, Zutter- 591 Gr. 73 per Tonne. — Hafer 
inländ, 115, 116 M per Tonne bezahlt. — Wicken 


inländ. 86 M per Tonne gehandelt. — Mais ruf. 
zum Tranſit 93 M per Tonne 1 2 — Weizenkleie 
mittel 3,20, 3. 22½ M, feine 3,25, 3,30 M, feine 


bejet 3,15 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
wenig verändert, contingentirter loco 5½ M Gd. 
Mai 54½ M Gd., nicht contingentirter 3½ M. 


Mai 34½ M. 
— —— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Mai. Wind: Sd. 

Angekommen: Treganna (SD.), Smith, Methil, 
Kohlen. — Cordova (Sp.), Matthews, Stettin, leer. 
— Hermann Olſen, Jenſen, Rönne, Chamottſteine. — 
Adele (Sd.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 

Geſegelt: Guftan, Krüger, Emden, Holz. — Ma 
Lohden (Sd.), Toſe, London, Hol. — Glen-Docha 
(SD.), Plante, Sundsvall, leer. — Rishanglys (Sd.). 
Smith, Riga, leer. — Theodor, Brunk, Königsberg. 


leer. — Pauline, Anderſſon, Königsberg, leer. — 
Roher, Karlſiröm, Königsberg, leer. 
10. Mai. Wind: S. 


Angekommen: Gozo (SD.), Rowan, Hull, Güter. — 
Amalia (SD.), Radtke, Rügenwalde, leer. 

Geſegelt: Charlotte u. Anna, Biederweg, Bordeaux- 
Holz. — Ernſt, Ahrens, Liverpool, Holl. 

Im Ankommen: Dampfer „Reval“. 


Meteorologische Depeſche vom 10. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. Ber: | Wind. | Weiter. | En 
Bellmullet 763 SSW 3 bedecht 13 
Aberdeen 764 |SW 1 wolkig 12 
Chriſtianſund 767 OSO 1 wolkenlos] 13 
Kopenhagen 766 OSD 3 Regen 12 
Stockholm 71198 2 wolkenlos 16 
Haparanda 770 [G 2 halb bed. 6 
Betersburg — — El — 4 — 
Moskau 774 On 1 wolkenlos 12 
Torkdueenstowu 766 SSW 3 heiter 13 
Cherbourg 768 NW II heiter 10 
Helder 766 W 1 wolkig 12 
Sylt 764 W 1 J wolkig 11 ıD 
Hamburg 766 W 3 halb bed, | 13 2) 
Swinemünde 766 SSO 3 wolkig 14 
Neufahrwaſſer 770 SS 2 wolkenlos] 16 
Memel 772 SO 1 heiter 18 
Paris 768 880 1 bedeckt 13 
Münfter 765 fill — heiter 11 
Karlsruhe 7671 S 2 bedeckt 15 3 
Wiesbaden 767 | RD 2 heiter 12 
München 769 SW 1 wolkenlos] 14 
Chemnitz 767 SD 1 heiter 
Berlin 766 |& 3 wolkig 14 5) 
Wien 769 O 1 wolkig 11 
Breslau 760 O 2 halb bed. 13 
Ile d'Aig 767 D 3 wolkenlos 12 
Nizza 767 ſtill — heiter 16 
Trieſt 767 On d 3 wolkenlos 18 

1) Thau. 2) Geſtern Nachmittag Gewitter mit 


ftarkem Regen. 3) Geſtern Gewitter. 4) Geſtern Ge- 
witter. 5) Geſtern Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 8 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck ift Über dem ganzen Gebiete hoch und 
gleichmäßig vertheilt, daher iſt die Luftbewegung 
allenthalden ſchwach und der Richtung nach örtlichen 
Schwankungen unterworfen. In deutſchland iſt das 
Wetter warm und vielfach heiter. In den weſtlichen 
und füdöſtlichen Gebietstheilen gingen zahlreiche Ge- 
witter nieder meiſt mit Regenfällen; die Nachmittags- 
temperaturen überſtiegen geſtern meiſt 20 Grad. Fort- 
dauer der warmen Witterung ift wahrſcheinlich, wobei 
wieder zahlreiche Gewitter zu erwarten ſind. 

Deutſche Seewarte. 


3, eterologifhe Beobachtungen zu Danzig. 


neue Mufihmeifter des ernen Grenadier - Regiments; eilt und e i den Nationallibe x Getreidemarkt, (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. p eren 

derfelbe iſt dieſer Tage zum Mufihmeifter befördert, u ge öl ae ec Temperatur + 189 x. Wind: SW. 2 * Stand Therm. Wind und Weiter 
nachdem er ſclon vor einiger Zeit die Leitung des | geringſchäyig behandeln zu dürfen, ſolchen Ton | Weinen war heute in befferer Frage bei etwas mm _| Cet l 
Muſikcorps vom Grenadier-Regiment König ZriedrichlII. hat man in den letzten Jahren hier nicht mehr höheren Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hoch- a — 
nach dem Tode des früheren Muſimeiſters Zieh über · ehört. D bunt 745 Gr. 153 M, fur polniſchen zum Tranſit hell- 4 769 7 24,4 SSd., lebhaft; I. bemölkt, 
nommen hatte. Herr Sabac-el-Cher iſt der Sohn eines | 9 hört. das war nur der Fall ſonſt nach fieg- | bunt 750 Gr. 116 K, für ruſſiſchen ſum Zranfit hell 10 3: 13 58 33 E 


reichen Wahlſchlachten, die heutige Situation ſiehn | bunt mit Geruch 747 Gr. 113 M, mild roth 747 Gr. 
aber nicht jo aus. (Heiterkeit.) 109 M, mild 281 beſetzt 726 Gr. 102 M, roth 726 Or. 

Ich lege Proteſt gegen ſolche Behandlung des | 103 M, 753 und 756 Gr. 107 M, roth Roggen beſetzt 
Reichstages ein. Der Reichstag ift nicht bloß eine | 296 Gr. 96 M, 732 Gr. 93 MM per Tonne. Zermine: 
Bejahungs- und Bemilligungsmaldine, er hat | Mei zum freien Verkehr 152 M Br. 151 M Sd. 
auch die Handhabung der Geſetze zu überwachen. tranfit 117 M Br., 1161/, M Gd., Mai-Juni zum freien 


> Derkehr 1511 r., 151 M. Gd., tranfit 116% M 

Schließlich erklärt Redner, daß das Centrum bez., Fam Bet aum freien Verkehr 151½ M bez., 
unwiderruflich den Antrag Levetzow ablehnen | tranfit 116½, 115 M bez., Geptember-Oktober zum 
werde. freien Verkehr 149 M bez., tranſit 11% M bei. 
Regulirungspreis zum freien Verkehr 153 M, tranſit 


118 M. Gekündigt 100 Tonnen Weizen. 


ſchwarzen Dieners des Prinzen Friedrich Karl und ein 
—— tüchtiger Dirigent, deſſen Concerte ſich großen 

uſpruchs erfreuen, und zwar nicht nur aus Neugierde, 
unter welcher Gabac-el-Cher anfangs allerdings ſehr 
zu leiden hatte, da das rn Publikum ihn 
trotz feines eigentlich europäiihen Weſens und Aus- 
ſehens überall verfolgle. 

* [Bon dem „erſchoſſenen““ Artilleriſten.] Der 
bei der 9. fahrenden Batterie des weſtpreußiſchen Feld- 
artillerieregiments Nr. 16 in Königsberg ftehende Julius 
Titz aus Wormditt, von deſſen ſtandrechtlicher Erſchießung 
die „Ermt. Zig.“ fabelte, iſt nur wegen Gehorſams⸗ 


Auctionen! 


— 

Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Detmiſchlas 

Dr. B. Herrmann, — den lokalen und probinſtellen. Handels-, Marine- 

Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentheilt 
A. Klein, beide in Danzıa. 


EFT FERNE ENFÄBTET TIER EREEN 
Emil Klötztys Univerſal⸗Kopfpaſser, 


einzig bewährtes Mittel gegen die läſtigen Schuppe 
Kopfwaſſer Univerſal ſtärkt die Kopfhaut und befe al 
ie Haarwurzel. Zu haben bei E. Klötzky, Zrifeur und 
‘ Barfümeur, in Danzig, Ketterhagergaſſe J. und in ver- 
ſchiedenen Parfümerien und Friſeurgeſchäften 1. Ranges. 


Ein kaufm. gebiloeter Zerr Syfoll ebtl. zun J. Juli I... 


ne sei 5155 er billig iu vermieihen 
eſtehenden un rentabelen e ne err 

Geihäft mit ca. in, epa ce 
30000 thätig zu be- in unmittelbarer Nähe der 


. theiligen. ofſerten unter Stadt am Waſſer gelesen, mit 
04 errliher Kusſicht, Gaaletage, 

Gr. Wollwebergaſte Nr. 8. 9046 a. d. Exped. d. 31g. erb. 8 Zimmer, Verands grober 
Für mein Diaterialmaaren- u.] Garten, Keller pp., evtl. in der 

Deſtillationsgeſchäft ſuche ich Naas Etage noch 1 größeres, 

einen 2 ehrling. kleine Zimmer. Beſichtigung 


' ederzeit geſtattet. ine Wohnung, 3 Iſm. 
Erfolgr. Nachhilfe 1 Suckrau, Cg Ei: Dehnung, 3 


f „Zubdeh., 
Waſſerleit., prachtv. Ausſ., als 
ee He ee Sommerwohnung billig m — 

und e balken ite 9026) Neuteich pr, IT Reufahrmafler, Weichlelſtr. 6. 

tigung der Schularbeiten für Rei d — 
Mottenpulver, und Realſchüler. Ein Reiſender ö " 
a | angebrüde 15, 

am . vis-A-vis der 


Mottentinctur, Lerengalle 19, 2 Tr. (8960 Adlern und 
orfähre, ift das Caden- 


- ift, 
1 1 K 
Mottenkraut, Hu- u. Terkauf. } peien baba n welchem jeht eine 


f t. 
Campher, Ein elegantes Adreſſen unter 9052 an die Reſtauration mit Schank be- 
d. dieſer Zeit beten. trieben wird, vom 1. Oktober 
prima Inſecten- Se elboot, e t e e 3015 


GR üheres Drehergaſſe 15 Lr 
pulver, 6 Meter lang, lateiniſches Segel, egg paffend für Renfiers nung, paffend für eure 


in gutem Juftande befindlich, ſo⸗ 8b Beamt tt 
Naphtalin, De de e 0 nen an m nn Bahn- Dorberftube, evtl, mit Hinter⸗ 
efeld, Rittergalſe 3. Tl N 4 ker 6 Zimmer, Balkon, reichl.Ijtube, mit auch ohne volle Benfion, 
Patchoulipulver 2 ‚ ubehör, von jogleidh ober. ipäter|ju yermietben Hirſchgaſfe 7. 
1 ˖ pie de riſcheſter, Im Kuftrage in Iwan jet 0 Jahren cu 1 vermisthen. Auskunft 6 755 3 0 mann, 
rkfſamſter aare. ini i ontal- un > ange 19, Parterre 
Jude, „einioe, ‚hereihaftlihe and ſgeichglt betrieben, it vom 1. all Heilige Geiſigaſſe 135 ‚gi gleich oder ſpäter 


Albert Neumann. Grundſtücke anderweitig zu vermiethen. neu bdecorirte n. Subehöe 


Louise Gossing, iſt die 1. Stage, „beitebend aus von 5 und 3 Zimmern, 
Sehr ſchöne friſche 
et e 
ir „ narterre, 


Bekanntmachung. 


Der neben ber großen Mühle 
auf dem Bauterrain der Fort. 
dildungsſchule belegene Speicher 
ſoll auf Abbruch verkauft werden. 

Zeichnungen und Bedingungen 
liegen A 3 

„ Altitädt, Graben „ 

alle, 49035 


88. „Gozo“ Pelz- und Stoff- 


mit Gü — 

Auction ift mit Gütern und mit Umlade ſachen jeder art 

5 1 
gegen Mottenſchaden un 

pfergaſſe . — f. d. Sommer 
5 zur Aufbewahrung 
Scholle. 
Peliwaaren-Handlung, 


In meinem Haufe Sand- 
grube 425 iſt die Barterre- 
Gelegenheit, herrſchaftliche 
Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör, vom 1. Juli 
er, ab an ruhige Einwohner 
zu vermiethen für 1000 
per Anno. HBeſichtigung 
zwiſchen 3 bis 4 Uhr. 

Eduard Lepp. 


Zum 
Schutz gegen 
Motten 


empfehle 


Stützer, 
9054) Gerichtsvollzieher. 


ge 

omeleg, mit allem 
C i AR „ 
er een an Leit u. 6 Ilie, Be 


druch öffentlich meiſtbi 


1895, — 1 
2 ampfı - 
Gunnar Danler, „Danzig“, 


Ge- ladet bis Sonnabend Abend 
bäude wolle man 2 an den m hier und in Neufahrwasser 
2 11 der en se au nach d 

em er ken e, N 

dem auch die Derhaufs- und Grau enz bis 

anne 
t ausliegen, wenden. (8909 


— — ‚ ,, 
Eine möblirte, auch unmöblirte 


Saal, Entree, 3 Zimmern, Küche 


in guter Lage käuflich zu erwerben. Danzig, Jopengafle Nr. 14, 2 auch Badehab., Balkon. Garten, 
Breidungen unter näheren An-[ggin 14595 mobi, Stmmer mjure = en — auf Munich Öferbeftall, Sand“ 
an Exped. e aſſe in . ube 6—8 zu ve 3 
Selung erbeten. € arterre 2425 


Ladestelle: 
tlau No. ili 
Bend Prowen ne (801 vermiefben. 88641 Wu verm. Sleiſchergaſſe à, 1 Tr.] Näheres v 


) 9 j ut ’ un 
EN TER RL 88 
I N re NE ee IE u Zr 5 


Etabliſſement 


Danziger Actien-Bierbrauerei 


Klein Hammer Park 
(Cangfuhr). 
Sonntag, den 12. Mai 1895, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Extra-Militair-Concert 


vom Mufikcorps des Infanterie-Regiments Nr. 128, unter perſönlicher Leitun 
des Kal. Mufikdirigenten Herrn Heinrich Recoschewitz. 5 


Auf allgemeines Verlangen Wiederholung des Eröffnungs- 


Bock -Ale- Festes. 
Um 5 Uhr: 


Anſtich des weilen 5000 Liler⸗ enthaltenden Lagerfaſſes. 


Um 6 Uhr: 
Ein Stündchen im Wiener Prater, 


großes humoriſtiſches Potpourri von Komiack. 
Von 7½ Uhr ab: 


F TLDHBL ITA. S 
Ein Abend auf dem Spandauer Bock. 


Bei Dunkelwerden: 


Aufſteigen der Bodgeifter aus dem großen Lagerfaß, 


in Form von 


Bier-Raketen. 


Zum Schluß: 
— 8 Grosser Bock-Marsch, 6— 
Sonderzüge laut Fahrplan. 


Entrée: Person 25 Pf. Kinder 10 Pf. 
Ausführliche Programme an der gaſſe. 


F. W. Manteuffel. 


Die Verlobung ihrer einzi⸗ 
gu Tochter Marie mit dem g 


tkar Herrn Reinhold 
(Galow beehren ſich hiermit 
Fergebenſt anzuzeigen (9057 
Danzig, den 10. Mai 1895 
Pfarrer Dr. Malzahn u.Frau, 
Hedwig, geb. Burandt. 


Dienſtag, den 14. Mai 


Ziehung der 


Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


die Verlobung ihrer Toch⸗ 
ter Selma mit dem Schiffs. 
kapitain Herrn udolf 
Krends beehrt ſich anzu⸗ 
\ tegen, N 

0 anzig, im Mai 1855 
Friedericke Oeſterreich, 

geb. Benter. 


Loose à 1 Mk., 
nach außerhalb 1,10 Mk. durch die 


Selma Oeſterreich, 
ie u rends, 


W. J. Hallauer, 


Langgaſſe Nr. 36 Fiſchmarkt Nr. 29 


Blouſen und Tricot-Taillen 


in neueſten Deſſins und größter Auswahl am Platze ö 


Ich wohne jetzt 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Dr. Panecki, 


zu auffallend billigen Preiſen. 


Zur Reiſezeit! 


Spee alan 5 

für Frauen krankheiten. 3 

Atelier für künſtliche Führer durch Danzig von E. Püttner. 
2. verbeſſerte Auflage. Mit 24 Iluſtrationen. 

Zäh ne, Plomben ꝛc. Freis 1,50 M. 


Max Johl, Langgaſſe 18, II. 


Kalte Douche 


20 Billehs 5. Ostseebad Zoppot bei Danis von G. Büttner, 
Jantzen'ſche Mit 9 Jlluſtrationen und 2 Plänen. 1 M. 


Bade -Anſtalt. 


Jäschkenthal und der Johannisberg bei Danzig 


von E. Büttner nebſt einem Plan. 50 2. 
Plan allein 10 9. 


Hela von Cart Birth. Mit 3 Jüuſtrationen. 80 2. 


Maitrank! Die Marienburg, das Haupthaus des deutſchen 

täglich ſriſch, empfiehlt p. Fl. 1M E Mit 7 Illuſtrationen von C. Starck. 
N. Pawlikowski, i 

Inhaber: E. O. Maeckelburg, 
Hundegaſſe 120. (9035 

neu! Fiir Gaſtwirthe! Reut 


Mürfel-Automat 


© R. P. No. 9438. Preis Rmh. 25. 
nel. Derp. Verkäufer 20 Rabatt. 
2a 1 


Paul Glatzel. Breslau, Königsberg, die Hauptitadt Oſtpreußens von Ferd. 
en — - Falhfon. Mit 8 Illuſtrationen. 1 M. 


Samländ. Ostseestrand von Ferdinand 
Jalkſon. Mit 8 Iluftrationen, 80 3. 


Das kurische Haff von Dr. W. Gommer. 
Mit 8 Illuftrationen, 75 g. 


Wanderungen durch die Kassubei und die 
Tuchler Haide von Carl Pernin mit einer 
Orientirungskarte gebd. 2 M. 


Elbing von ria Wernic. Mit 16 Iluftrationen. 
1A. 


Taschen-Coursbuch. Sommer 1895 15 2. 
Verlag von A. W. Kafemann, Danzig. 


Prim ; Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
ruſſ. Qualität. In Zoppot vorräthig bei C. Ziemſſen, Döll Nachf., C. A. Focke 
äglich — Weſterplatte bei albert Zimmermann. 
friſche Wer ung. Oliva bei Eugen Deinert. 


Fertige wasserdicht 
imprägnirte 


Mäntel, 
Havelocks und Joppen,“ 


sowie imprägnirte 


ſowie in !/ı, ½, ½, { 
in ber alleinigen Niederlage bei 


= Lodenstoffe ; Robert Krüger, Langermarkt 11. 
grosser Auswahl empfieh Holmer Morgen Vormittag 
Paul Dan, 


Spargel] lad Scher 


Db 55. 
2 ‚Geschäft für Herren. 
Iderobe. unter Gunter] Mas Lindenblatt, | August Wierzba, 
ervorragend gutes Sitzen, Hell. Geiſtgaſſe 131. Dogaenpfubl 73. 
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Fauptgewinne 18 Equipagen u. 200 Pferde. 
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empfiehlt täglich friſch billigſt zu haben. (9037 


Ein Kräftiger Magen 


und eine gute Verdauung 


ind die Fundamente eines gefunden Körpers. Wer ſich Beides bis in fein 
päteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit Jahren durch ſeine 
ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Hubert Ullrich’schen 


= Krünuter⸗Wein. 2 


Dieſer Kräuter-Wein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen 
Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt in Folge ſeiner eigenartigen und 
ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungsſyſtem eine äußerſt wohl- 
thätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchäduchen Folgen. Kräuter- 
Wein befördert eine regelrechte, naturgemäße Verdauung, nicht allein durch 
vollkommene Löſung der Speiſen im Magen, ſondern auch durch feine an- 
regende Wirkung auf die Gäftebildung.- 


Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. 


Kräuter ⸗Wein i zu haben zu Mk. 1,25 um Mk 1,75 in: 


Danzig, Ohra, Oliva, Neufahrwasser, Praust, Langfuhr, Carthaus, 
Schöneck, Zoppot, Dirschau, Marienburg, Elbing, Neuteich, Jungfer, 
Neustadt i. Westpr., Berent, Mewe, Stuhm, Marienwerder, Riesenburg, 
Rosenberg, Graudenz, Hammerstein, Culm, Culmsee, Thorn u. s. w. 


in den Apotheken. 
Auch verſendet die irma Hubert Ullrich, Leipzig, Weft- 


ſtraße 82, drei und mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach 
allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 


Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, 
Incerin 100,0, deſtill. Wafier 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikan, 
raffwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, (529 


Täg 


Lianggaſſe 74. 


Nummerirter Platz 1 U, Borverkauf 75 
Vorverk 1 
— 1 a 71 e Plat 


r im Etabliſſement. 
Anfang 7½ Uhr. 
2 Näber s onntags 4/2 Uhr. 


153 
die Plakatſäulen WE 


Wir empfehlen in größter Auswahl: 


 Paletots, Anhänge 


Sammet, Seide, Wolle und Spitzen, 


Coſtumes 


in Wolle und Waſchſtoffen. 


Vorzügliches 


Bock-Ale, 


f E KI rfeld Freundſchaftlicher Garten. 
Sonntag, den 12. Mai cr.: 
688 d ei Eröffnung der Sommer - Gaifon. 
Tanggaſſe "% | Conkert und Specinlitäten-Borliellung. 
S9 tialgeſchäft für Danen⸗ und Kindergarderohen. v. rte . fen eum f. . dene Belle 


Fritz Hillmann. 


in Gebinden und Flaſchen, offerirt 
Danziger Actien-Bierbrauerei. 


Zehn Freiplätze. 


Reizende Neuheiten in | . 


Mädchen⸗Kleidern und Paletots. 
Knaben-anzüge 


in wollenen und waſchbaren Stoffen. 


Kuaben⸗Palctots, Pellerinen ae e 
für jedes N und in 1 Preislagen au den Einſegnungen 


in größter Auswahl. (9033 empfehle in vorzüglicher Auswahl 


Handſchuhe, 


in Wien approb. pract. Art, 
Director der Anſtalt. 


(8031 


zu billigen feſten Preiſen. 


d Gusseisen, 


mit und ohne Bratofen, Wasser- 


kasten etc, 


— Langgasse 5 


kleinste bis grösste Sorten. 


Eiserne Kochherde, 


in Schmiedeeisen un 


ung, in großer Auswa 


empfiehl 


Otto Heinrichsdorff, 


Boggenpfuhl 76, 


Den hochgeehrten Damen zeige ergebenft 
an, daß ich vom 9. Mai wieder mein 
Geſchäft in Zoppot eröffne und ein reih- 
haltiges Lager der allerneueften 


üte 
empfehle. er * 5 (9018 


Emilie Horlitz. 


Maueriteine |. 


We in en 
ang 6 Uhr. ntree frei, 
Lee. 


Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 


Dr. med. Chr. Feuerstein, 


Ghlipfe und Hoſenträger 2 
E. Haak. Wollwebergafe Nr. 23. 


Pianinos und Harmoniums 


mit vorzüslichen Fonfülle, in 19157 und dec eleganter 


rterre. 
Gebrauchte Initrumente Trets vorräthig. 20 


Zur gefälligen Aenntnif- 
ahme, daß mein Geſchäft 
zu verkaufen (892u während der Gommer-Gonn- 

Jopengaſſe 15, 1 Treppe. tage von 9½ Uhr gelchg 


ird. 
alben Allet. SR Hochachtungsvoll 
N. Pawlikowski, 


Sroße rüh⸗Concert. debe f D; Pachelburg, 


Aru und 
mon K. N. —— — 


ſollen. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Das neue Brennereiſteuer-Geſet. 


(Lanbwirthſchaftliche Driginal-Correſpondenz der „Dan 
Zeitung“.) N - *. | fole 

Wenn der Schatzſecretär Graf Poſadowsky die 
Tenden der Vorlage eine agrariſche nannte, 
können wir dem nicht ganz beiftimmen. Gemöhn- 
lich verſteht man unter „agrariſch“ eine Forderung, 
die einſeitig der Landwirthſchaft auf Koſten anderer 
Kreiſe Bortheile. ſchaffen ſoll. Im vorliegenden 
Falle aber liegt die Sache anders, die Koſten der 
Schutzmaßregel ſollen von den Brennereibeſitzern 
ſelbſt aufgebracht werden, kein anderer gemerb- 


von den Betheiligten einziehen. 


gezogen, 


Zwecken benutzt wird. In der Campagne 1893/94 
wurden bei einer guten Kartoffelernte rund 320 
Millionen Branntwein bereitet, der Ueberſchuß 
von 20 Millionen blieb als Beſtand über und 
drückte den Preis der nächſten Campagne. Die 
vorjährige Kartoffelernte war geringer, die Pro- 
duction an Branntwein wurde eingeſchränkt, die 
Preiſe hätten demgemäß ſteigen müſſen, thaten 
es aber nicht in entiprehendem Maßze, weil die 
erwähnten Borräthe den Conſumenten die augen- 
blickliche Beſchaffung des benöthigten Branntweins 
geſtaiteten. 

Der Gedanke des neuen Geſetzes beſteht darin, 
einmal durch die aufzulegende Branntweinſteuer 
die Production etwas zu beſchränken, oder doch 
zur Zeit größerer Kartoffelernten ihre Ausdehnung 
zu erſchweren und die Steuererträge zu Export- 

rämien zu verwenden, wel eigern | 


nach neuen Derſuchen als 


Contingent von ca. 


N EN > en IR) 2 + 
ee > Nabe fein kann, ſcheint die 
Berjuche dieſer Art find ſchon früher gemacht 

worden, im vorigen Winter durch die Firma 
Lachmann in Hamburg. Diefelbe verlangte von 
den Brennereibeſitzern die Summe von 750 
Mark und wollte dagegen die Verpflichtung über- 
nehmen, die Spirituspreiſe um 4—6 Mk. zu er- 
höhen, wodurch den Brennereibeſitzern ein Bor- 
theit zuwachſen ſollte, der immer noch das Opfer 
überſtiege. Eine andere Jirma wollte das Gleiche 
machen, wenn ihr 20 000 Mk. zur Verfügung 
geftellt würden. Dieſe Projecte fanden keinen 


Strang. 


en, 


15 000 Hectol., ( 
fache des größten landwirthſchaftlichen Conti 
haben. Da der Brennereibetrieb urſprü 
landwirihſchaftlicher war und dem Sta 
Vermehrung der Landescultur bedeut 
direcle Vortheile brachte, wovon bei d 

˖ n gem 
Verleihung 
Contingente an letztere an ſich eine große 
zugung. Uebrigens ziehen ſie ja mit den größer 
landwirthſchaftlichen Brennereien den gleichen 


Summen aufbringen können. 
nun der Staat den Hebel einſetzen, 
hervorrufen, aber, wie geſagt, die Koſten nur 


A 


1 


10. Mai 1885. 


Handelsblatt 


Beifall, theils, weil das Vertrauen auf den Er⸗ 
folg fehlte, theils wohl, weil die Candwirthe nicht 


Hier will 


rei ſein, 
50 1 


den Effect 


Die Brennereifteuer iſt progreifio gedacht, ein 
Quantum unter 300 Hectol, ſoll ſteuerf 
die Steuer ſoll bei 300—400 SHectol. 
Hectoliter, bei 1000 Hectol. als höchſter zuläſſiger 
Satz von 6 Mk. betragen. Die kleinen Brennereſen 


iche 


iſt nur das 


Bran 


und dadurch den Staaten höheren Nutzen bring 
Die Melaſſebrennereien einzuſchränken, fe 
uns volkswirthſchaftlich richtig, die Mela 
Diehfutter 
beſſere Bermendung und höhere Derwe 
finden als zur Bereitung von 
Das geben nun die Zuczkerintereſſenten 
Reihen. 


Der Ertrag der Brennſteuer joll nun dazu 
nutzt werden, um 9 von 6 
und man nim 


licher Kreis wird dadurch berührt. IJ 3ahlen beziehen ſich auf 

Durch das Contingentirungsgeſetz von 1887 iſt Brennereien. Bei gewerblichen 

der Preis des Trinkbranntweins bedeutend Quantum bis 200 Hectol., bei Melafjebrenn: 
erhöhi. der Conſum iſt bedeutend zurück nur bis 100 Hectol, ſteuerfrei. Hierin liegt eine 
gegangen, etwa von 800. Millionen auf 300 | Bevorzugung der landwirthſchaftlichen Betr 
Millionen Liter. Diejes jährliche Quantum und eine ſolche erſcheint auch berechtigt, da 
genügt ungefähr, dem Conſum einjchließ- | landwirthſchaftlichen Brennereien in viel höher 
lich des Branntweins, der zu gewerblichen | Grade als die anderen die Candescultur fördern 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel; 


konnten ihren Werthſtand u gut behaupten; Italiener wenig verändert, Mexikaner etwas beſſer 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,20 | Rufj. Bod.-Ered.-Pfdbr.| 5 — 
Deutiche Fonds. Türk. conv. 1 2 Anl. C a. 0 — 26,45 Nuſſ. Central- do. 85 — 
delle Reid Anleihe 3, | 10680 Serbische Pei pid. ? —  Potterien, . 
> bo. | 2% 100 ne Jen err | Lotterie-Anleihen. 
„ 3 8825] do. neue Rente. | 5 75.50 Bad. Präm.-Ant. 1867 4 13 
Konfolidirte Anleihe. 4 | 106,20 Griech. Goldanl. v. 1893 5 35,00 | Baier. Präm.- Anleihe 4 152,10 
do. do. 3½ 105,00 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 88,70 S Pr. - Anl. — 199 
bo. do. 3 88,80 do. Eiſenb. Gt.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr. 31/,| 128,70 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101.25 (1 eſtr. = 20,40 45 74,70 re 50 Zhir.-Looje. | 3 | 149 
Dftpreuf. Prov.-Oblig. 3½ 102,00 | Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) | 4 85,00 | Köln-Mind. Pr.-6. . 3½ 144,40 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . | 3½ 102,10 | Römijhe Gtadt-Oblig | 4 92,10 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 136,50 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentiniſche Anleihe. fr. | 55,25 Oeſterr. Cooſe 1854 3, 1 
Lanbſch. Eentr.-Pfdbr. | 31/,| 103,10 | Buenos Aires Provinz. fr. 50| do. Cred.-C. v. 1858 | — | 338,00 
D 30 = ollän. Gtaats-Anleihe | 3½ pl — Base von —— 4 zn 
ommerſche Pfandbr. 7 orw. Hyp.-Pföbr. 3¹ — o. o. — 
oſenſche neue Pfobr. | 1 | 103,00 n Oldenburger Cooſe 3 | 128,90 
do. do. 3½ 101.90. Kaab-Graz 100 T.-Eooſe 2½ | 100,50 
weſtpreußß. Pfandbriefe 3½ 102.30] Hypotheken- Pfandbriefe. Raab -Sraz do. neue 2½ 39,00 
do. neue Pfandbr. | 31/,| 102,30 | Dan. Hypoth.- Pfbbr. 4 — | Ruff, Präm.-Anl. 1864 | 5 | 16225 
omm. Rentenbriefe.. | 4 | 105.40 | bo. do. do. 3½ — do. do. von 1866 5 8 
oſenſche do. 4 105,30 Otſch. Grundſch. pfſöbr. 1 101/00 Ung. Cooſe — 288,60 
reußiſche do. 4 105.40 do. do. Ger. V— VI. 4 05,00 8 
do. do. 3½ 102,20 3 3 Fi — 5 
Se . o. o. 101,20 Ei 
a ü iſenbahn Stamm und 
andi o. unkündb. b. 5 R > f 
Kusländiſche Fonds. — Snpoiheh. Bank 3½ 10100] Stamm-Prioritäts-Actien. 
Oeſterr. Golbrente | 4 103,40 | Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 | 100,70 Div. 1894 
do. Papier-Rente | 4½ 100,20 do. do. neue | 4 | 104,80 
do. do. 4 / — Nordd. Grd.-Cd.-Pföbr. 4 | 100,10 | gachen-Maſtricht . — | ‚8140 
do. Silber - Rente | 4½ 100,00 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,50 | Mainz-Cudwigshafen. 5 | 118,60 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,00 | Pm. Snp.-Pfobr. neu gar.] 4 — bo. ult . — 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 105,90 do. do. do.] 3½ — [ Marienb.-Miawa.Gt.-A.| 2 83,75 
do. Gold-Rente. 4 102,90 UL, IV. Em. | 4 101,60 do. do. St.-Pr. 5 122,10 
Kuſſ-Engl.-Anl. 1880 4 102,50 V., VI. Em. | 4 | 103,30 | Königsberg-Cranz . 6, | 140,00 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VII. Em. | 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn ½ 90,60 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bh. 4½ | 115,40 do. St.- Pr. 10 119,50 
do. Anleihe von 1889 4 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 4 100,25 Saal-Bahn St.- AKA. 2/5 ‚90 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 105,50 do. St.-Pr. 5 118,00 
do. 3 Orient, Anteihe 5 — do. do. do. 4 101,25 Stargard-Poſen — | 101,25 
do. 5 u: Be — [P. op.-A.-Bk. VII.-XII. 4 | 102,00 | Weimar-Gera gar. — | 31,25 
do. ei 15 Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,50 do. Gt-Pr.. » „| 4% 102,75 
n e — I pr. Kop.-B.-K.-G.-C. 4 101.20 Zura- Simplon — | 84 
oln. Pfandbriefe. 4½ 6920] do. do. do. 3½ 101,20 
talieniſche Rente abe 3 | 8850| Nh west, Bed Eredu | 4 | 105.75 
Rumän, amart, Anl E 5 | 99,80] Stettiner 24 80 4ı/,| 109,50 
Rumänifhe 883 2 | 88200] de. do. (110) |& | 10650 Sue üben 
Rum. amortiſ. 1 99.75 do. do. (100) 104.50 11800 


Inlandspreiſe höher ſteigen und damit den Export 
nicht mehr lohnend machen. 

Diefe Operation würden die Brennereibeſitzer, 
wenn ſie einig wären, auch ſelbſt ausführen 
können, dieſe Einigkeit fehlt, deshalb tritt der 
Staat ein, um den Brennereibeſitzern A zu 
machen, was ſie eigentlich auch durch Se 
erreichen könnten, wenn ſie eben alle unter einen 
Hut zu bringen wären. 

Eine andere Beſtimmung des neuen Geſetzes 
ſoll dahin gehen, daß dem Brennereibeſitzer ge- 
ſtattet wird, den Theil ſeines Contingentes, den 
er in einer Campagne nicht abbrennt, auf die 
nächſte zu übertragen. Auch dieſe Beſtimmung iſt 
ſehr zweckmäßig. Wer jetzt das Contingent nicht 
und nicht nachweiſen kann, 
ſein Betrieb durch Zeuerſchaden oder Mip- 
ernte u. ſ. w. ein „unregelmäßiger“ geweſen iſt, 
dem wird ſpäter das Contingent entſprechend 
gekürzt. Nun kommt es aber vor, daß die Kar- 
foffeln viel theurer zu verkaufen find, als fie ſich 
durch Spiritus verwerthen, 
Brennereibeſitzer dennoch feine Kartoffeln ver- 
brennen, obwohl er 50 Pf. oder vielleicht 1 Mk. 
mehr für den Centner einnehmen könnte. Darin 
liegt ein ſchädlicher zwang. Durch die Uebertrag- 
barkeit eines Theiles des Contingentes auf die 
nächſte Campagne wird manchem Landwirth eine 
Mehreinnahme von vielen 100 Mk. geſtattet, die 
er ſonſt verlieren würde, etwas freiere Bewegung 
eingeräumt. Auch aus dieſem Grunde würden 
wir das Zuſtandekommen des neuen Geſetzes be- 
grüßen. 


treidezufuhr per 
Ge } er 


abbrennt, 


Sand 1 Maggon Mihen; ausländijd 
36 Waggons: 5 Ceinjaat, 1 Rübjaaten, 6 Roggen, 
25 Weizen. E N — —— lin et “ 


Landwirthſchaftliches. 

” (Berliner Maſtoieh-Kusſtellung.] Don der 
Jury der Berliner Ausſtellung wurde die vom 
Kaiſer für die 105 Leiſtung in der Schweinezucht 
goldene 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21340 der „Danziger Zeitung“. 


drei große Ehrenpreiſe zur Verfügung. den Preis 
des Miniſteriums für Candwirthſchaft, die Bronze; 
ſtatuette der Shorthornkuh und den 500 Mark- 
preis der Stadt Berlin erhielt der Neumärker 
Rittergutspächter Kretzſchmar-Sellin, den Züchter ⸗ 
Ehrenpreis des Clubs der Landwirthe, zwel 
Bronze-Armleuchter, der Rittergutsbeſitzer Rudolf 
Rehfeld-Golzow, die großen Ehrenpreiſe für junges 
Rindvieh (Kühe und Ochſen, 2¼½ bis nicht voll 
3½ Jahre alt) wurden an folgende Züchter ver ⸗ 
liehen: Den Züchterehrenpreis des Miniſteriums 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten erhielt 
Heinr. Cinau Claußen zu Marne in Schleswig- 
Holſtein, die Bron zeſtatuette der Wilſtermarſchkuh 
Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann Seeheim, den 
Züchterehrenpreis des Ausſtellungs-Comités, die 
goldene Nathufius - Medaille, Graf v. Baſewitz⸗ 
Dieckhoff und den Ehrenpreis der Stadt Berlin 
in Höhe von 750 MR. für die beſte Marktwaare 
Noritz Schloß-Halle. Für Kühe wurden folgende 
Züchter mit erſten Preiſen bedacht: v. Tiedemann 
Seeheim, Bruno Schadow Altgandau, Rebfeld- 
Golzow, Ir. Juß - Schwarſe und 9. Bieler- 
Machern. Der Letztgenannte erhielt auch den 
Ehrenpreis der Stadt Berlin, der für Ausſtellet 
älterer Kühe beſtimmt war. In der trefflich be- 
ſchickten Abtheilung „Ochſen, 2½ bis nicht voß 
3½ Jahre alt” kamen acht erſte Preiſe zur Ber: 
theilung. In der Abtheilung Schafe bekam vor 
den beiden Züchterehrenpreiſen des Winifteriume 
für andwirthſchaft, die Bronzeſtatuette des Opford⸗ 
ſhiredown-Bocks Oekonomierath Sattig-Würch⸗ 
witz, die Bronzeſtatuette des Rambouillet-Bocks 
Rittergutsbeſizer Rud. Rehfeld Golzow. Der 
Ehrenpreis der Stadt Berlin in Höhe von 500 
Mark wurde dem RMittergutsbeſizer Bötzel⸗ 
Ritſchersheim zuerkannt. In der Abtheilung 
„Schweine“ erhielt erſte Preiſe nur der mit den 
Kaiſerpreis ausgezeichnete v. Witte-Falkenwalde 
Außerdem wurde dem genannten Züchter d 
Ehrenpreis der Stadt Berlin in Höhe von 50 
Mark zuerkannt. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 9. Mai. 


bſthilfe 


daß 


dann muß der 


Bahn in Danzig. 
. Mai. 


Staats- Medaille dem 


v. Witte ⸗Falkenwalde bei 
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do. 5 2 Oblig. 5 112,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 181.10 — 8 . . 2 Mon. 3 80 
Fungar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. Hnpoth.-Bank-Act, | 131.50 6½ ] wien 8 29. 4 | 
do. do. Gold-Pr. 5 — Rh.-Weſtf. Bod.-Cr.-B. 125,25 — . 2 Mon. 4 166,38 
natol. Bahnen 5 96,75 | Schafſhauſ. Bankverein 137.25 61/, Petersburg . | 8 Tg. 4½ 219,4 
BER un ae - 1155 er == 8 do. 3 Non. 4½ 217 
ursk- Charkow resdner Ban se ‚ 41 
Sun sb.- Ste. 4 102.50 Rationatb. J. Peutſcl. 137.40 6½ Verla . . | 8 2. 2 
+Mosko-Rjäfan. . . 4 | 103,20 Roſtocher Bank, . „| 9680| — 8 
Mosko-Gmolensk . 5 | 103,20 | Vereinsbank Hamburg | — 8 | Discont der Reichsbank 3%, 
rient. Eifenb.-B.-Obt. | 4 | 101,40 Warſch. Eommerzbk. „| — 10% · —ͥ 
8 - 101,75 
arſchau-Terespol — ; 
DregonRailm.Ran-Bbs.| 6 113730] Danyiger Deimühte . | 110,75] — er 
dun en- Par. Ei. 1 | 5 . de. Prioritäts-Ac. | 1150 — Duhaten . 4 
do. do. III. 6 — Neufeldt-Metallwaaren — —ͤ ; © a aa 20,8 
do. do. 5 43,90 Bauverein Paſſage . 84,00 4 f 20-Francs-S t.. 16,28 
= — = 5 Deutſche Baugeſellſchaft — 3 Imperials per 500 Gr. — 
Bank- und Induſtrie-Actien. a. B. Omnibus geſeliſch. r 
Berliner Kaſſen-Derein 127.90 4 Or. Berl. Pferdebahn 292,00 12½ | Engliſche Banknoten — 
Berliner Kandeisgeſ.. 158.40 7 ] Berlin. Pappen-Fabrik | 115,25] — ] Tranzsſiſche Banknoten, . — 
Berl. Prob. u. A. 123.00 — | Witheims hütte. 6150 — j Defterrei Banknoten Hp 
Bremer Bank . . „| 11800| % | Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 88.50 — 1 KNuſſiſche mn. 


Sack. — Petroleum loco fefter, Standard white loco 
7,00. — Bewölkt. - 

Mannheim, 9. Mai. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 15,00, per Juli 14,95, per Nov. 15,25. — 
Roggen per Mai 13,40, per Juli 13,50, per Nov. 
13,75. — Hafer per Mai 12,50, per Juli 12,80, 
per Nov. 13,10. — Mais per Mai 12,05, per Juli 
11,75, per Nov. 11,50. 

Frankfurt a. M., 9 Mai. (Schluß -Courſe). 
Lond. Wechſel 20,47, Pariſer Wechſel 81,133, Wiener 
Wechſel 167,25, 3% Reichsanleihe 98,40, unif. Aegnpter 
106,20, Italiener 88,10, 6% conſ. Mexikaner 86,90, 
öfterr. Silberrente 85,00, öſterr. 41/,% Papierrente Looſe 
84,90, öſterr. 4 % Boldrente 102,70, öſterr. 1860 Looſe 
134,40, 3% port. Anleihe 26,00, 5% amort. Rum, 
99,80, 4% ruſſ. Eonf. 103,40, 4% Ruſſ. 1894 67,90, 
4% Spanier 73,00, 5 % jerb. Rente 74,80, ſerb. 
Tabakr. 75,30, conv. Türken 26,10,4% ungar, Gold- 
rente 102,70, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm. Weitb, 
—, Gotthardbahn 184,20, Lüb.-Büch. Eiſ. 154,80, 
Mainzer 118,40, Mittelmeerbahn 92,90, Combarden 
883/;, Franzoſen 361½, Raab-Oedenbg. 77, Berliner 
Handelsg. 157,80, Darmſtädter 152,70, Disc.-Comm, 
220,70, Dresdner Bank 158,50, Mitteld. Creditactien 
108,00, öſterr. Creditactien 3331/,, öſterr.-ungar. Bank 
907,00, Reichsbank 161,10, Bochumer Gußſtahl 147,10, 
Dortmunder Union 85,80, Harpener Bergw. 143,50, 
Hibernia 147,20, Laurahütte 132,10, Weſteregeln 
162,20. Privatdiscont 13/,. 

Wien, 9. Mai. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ K 
Papierrente 101,471/,, öfter, Silberrente 101,45, öſterr. 
Goldrente 123,75, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar, 
Goldrente 123,10, ungar. Aronen-Anleihe 99,20, öſterr. 
60 Looſe 158,50, türk. Looſe 84,40, Anglo-Auftr. 
171,25, Länderbank 281,00, öſterr. Credit. 399,65, 
Unionbank 331,00, ungar. Creditb. 459,25, Wiener 
Bankverein 164,50, böhm. Meftb. 420, böhm. Nord- 
bahn 293,00, Buſchtierader 567,00, Elbethalb. 292,75, 
Jerd. Nordb. 3640, öſterr. Staatsb. 428,35, Lemb. 
Czer. 331,50, Lombarden 10%, Nordweſtb. 288,75, 

ardubitzer 224,00, Alp.-Montan. 85,20, Tabakact. 

45,25, Amſterd. 101,10, deutſche Plätze 59,70, Lond. 
Wechſel 122,25, Pariſer Wechſel 48,45, Napoleons 
9,69, Marknoten 59,70, ruſſ. Banknoten 1,31, 
Bulaar, (1892) 120,25. 

Amfterdam, 9. Mai. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine geſchäftslos, per Mai —, per Novbr. —. 
Roggen loco —, do. auf Termine niedriger, per Mai 
—, per Juli —, per Oktober 114. 

Amſterdam, 9. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. ier - 
rente Mai-Novbr. verz. 838¾. Oeſterr. Neben. 
Zebr.-Auguft verz. 82, Defterr. Süberrente Januar- 
Juli verz. 83¼½, do. April-Oktober do. 83/8, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 101½, r Ruſſen. 
(6. Em.) 97½½, 44 Ruſſen von 1894 64%, Conv. 
Türken 255%, 3% K holl. Anl. 100%, 5% gar. Transv. 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,07, Ruſſ. Zollcoupons 1918. Ham- 
burger Wechſel 58,90, Wiener Wechſel 97,50. 

Antwerpen, 9. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
weichend. Roggen fell. Hafer behpt. Gerſte feſt. 

Paris, 9. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Mai 20,00, per Juni „00, 
= uli-Auguft 20,20, rs Septbr.-Dezbr. 20,30. — 

oggen feſt, per Juni 11,25. per Sept.-Dezbr. 12,50. 
Mehl feſt, per Mai 43,45, per Juni 43,50, per Juli- 


Augu ‚20, per Septbr.-Dezbr. 44,80. — Nübs! 
ruhig, per Mai 49,25, per Juni 49,00, per Juli- 
Kuguſt 49,00, per September- Dezember 49,25. — 


ver Juli-Auguft 32,50, per September-Dezember 33,00. 


— Detler: Schön. 

Paris, 9. Mai. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,10, 3% Rente 102,80, 5% italien. Rente 
88,85, 4% ung. Goldrente 103,25, 3% Ruſſen 1880 
102,20, 4% Ruſſen 1891 93,95, 4% unificirte Aegpt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 728/,,. convert. Türken 
26,25, türk. Cooje 159,30, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
493,00, 9 898,75, Lombarden 243,75, Banque 


oſtomane Banque de Paris 802, Debeers 537, 
Cred. foncier 908, rg 186, Meridional- 
Actien 635,00, Rio Zinto-Actien 408,75, Suefhkanal- 


Actien 3380,09, Credit Cyonnais 820,00, Banque de 
Trance —, Tab. Ottom. 507,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122], Londoner Wechſel kurz 25,22, Cheques 
a. London 25,231/,, Wechſel Amſterdam kurz 206,31, 
Wechſel Wien kurz 204,12, Wechſel Madrid kurz 441,50, 
Wechſel auf Italien 4¼, Robinſon-Actien 227,00, 4% 
Rumänier —, 5% Rumänier von 1892 u. 


orlugieſen 25,31, Portug. Tabaks-Obligationen 485. 
% Ruſſen 1894 67,80, Privatdiscont 1½, Langl. 


Gftates 121,25. 

London, 9. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/4% 
Conſols 106, 47 pr. Conjols — 5% ital. Rente 
88/8, Combarden 9¼, 3% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102 ½, convert. Türken 28, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102 ¼, 4% 
Spanier 73, 3 Aegnpter 101%, 4% uniſic. 
Aegnpt. 10), 31/,% Tribut. Anl. 99, 6% conſ. Mex. 
8%, Neue Mexicaner v. 1893 83, Ottomanb. 191/,, 
Canada-Pacific 51, de Beers neue 21½, Rio 
Tinto 16¼, 4% Rupees 58¾8, 6% fund. argent. Anl, 
72%, 5% argent. Goldanl. 67, * % äußere Goldanl. 
43, 3% Reichs-Anl. 96½, griech. 1. Anl. 36, griech. 
ger Nonopol-Anl. 371/,, 4% 89er Griech. 29¾, braj. 
89er Anl. 75, 5% Weſtern Min. 811/, Platzdiscon. 
/, Silber 30%, Anatolier 94. Wechſelnotirungen. 
Deutihe Plätze 20,59. Wien 12,37, Paris 25,37, 
Petersburg 25½. 

Petersburg, 5. Mai. Heute Feiertag. 

Chicago, 8. Mai. Weizen beſſerte ſich im Werthe 
in Folge ungünſtiger Ernteberichte und ſtrammer Kabel 
meldungen, doch ging die Beſſerung in Folge aus- 
gedehnter Realifirungen ſpäter wieder verloren. Mais 


Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Jammer“ loco Aug. 44¾ M, Marke 
„Spaten“ loco Aug. 45½¼ M. — Berliner Braten 
ſchmalz mit Gewürz Marke „C. u. G. M.“ loco Aug. 
46 St, Marke „Bär“ loco Aug. 45½ M. — Speiſe⸗ 
fett: Marke „Union“ 33¼ M, Marke „Concordia“ 
36¼% M. — Speck: Short clear „ und 
nachunterſucht Abforderung bis Ende Aug. 52¼ M, 
Fat Backs (Rückenſpech) Abfdg. bis Ende Aug. 50¼— 
52% M, Bellies (Bäuche) Abfdg. bis Ende Auguſt 


ſtieg auf zunehmende Erporinachjrage und Deckungen 
der Baiſſiers. Schluß willig. 

Netonork, 8. Mai. Weiten eröffnete feſt und nahm 
im weiteren Verlaufe in Folge höherer Kabelberichte 
eine ſteigende Tendenz an. Später trat in Folge all- 
gemeiner Zlauheit und, da das Geſchäft lediglich ein 
lokales war, Reaction ein. Schluß träge. Mais an- 
fangs ſtramm, erfuhr eine weitere Aufbefferung in 
Folge von großen Käufen, geringen Ankünften und 
Deckungen der Baiſſiers ſowie in Folge ungünſtiger 


Ernteberichte. Später trat eine Abſchwächung ein; der | 565/, M. 

Schluß war unregelmäßig. Bremen, 9. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 36 
Newnork, Mai. Wechſel auf London i. G. [ Pf., Armour ſhield 35¼ Pf., Cudahn 36 ¼ Pf., Fair- 

4,86 /. Rother Weizen loco 0,69 ¼, per Mai 0,6778, | banks 30 Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 

per Juli 0,68 ¾, per September 0,65% — Mehl loco loco 311/,. 

2,65. Mais per Mai 553/,. — Fracht 1½. — Zucker 2/8. amburg, 8. Mai. Schmalz. Ruhig. Steam 


5 M, Zairbank 29,00 M, Armour Special 
* Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 41— 


Antwerpen, 8. Mai. Schmalz; ruhig, 84.75 M. 
Juni 85,50 M, Juli 86,25 AM, Septbr. 87. 75 M, 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M, fhort 


Berlin, 10. Mai. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Mai. 
Activa, 
1. Metallbeftand (der Be- 


ſtand an coursfähigem Status vom | Status vom 


deutſch. Gelde u. an Gold] 7. Mai, 30. April. middles 78 M, Mai 81 M. — Zerpentind 
Munter) das . ein fn Mm Mm unverändert, 8 00 = Juni 59½ M, Gept.-Dejbr 
2 1993 U berehnet .  ; [1085488000] 1 070 * 00 wennn, 
. Beſtand an Reichshaffen- f 
1 1 5 ien 26 309 000 25 536 000 Kaffee. 
. Beſtand a. Noten anderer amburg, 9. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Banken . 10 390 000 9418000 Good a Santos per Mai 77½, per September 
4. Beſtand an Wechſel .. 503 334 525 293 000 761/,, per Dezbr. 74, per März 72%), Ruhig. 
5. Beitanda.Combard,ford, | 72 335 000 77958000 | Amifterdam, 9. Mai. Javahaffee good ordinary 521/,. 
6. Beſtand an Effecten 8129 7460000 | Saure, 9. Mai. Kaffee. Good average Santos 
7. Beſtand. an ſonſt.Activen 40 607 00% 41325000 Mai 93,75, per Geptbr. 94,00, per Dezember 92,25. 
Paſſiva. Kaum behauptet. 
8. Das Grundkapital... 120 000 000 120 000 000 
9. Der Refervefonds ... 30 000 000 30.000.000 Zucker. 


0. Der Betrag der um- 


laufenden Noten . . 1074 301 000 1 095 735 000 Magdenurg, 9. Mai. Korntuer exch, en 92% 


11. Die ſonſt. täglich fälligen 3 4 100 10.50 neue 10.3510: 5. Nach robucke 
4 2 dement 10,20 — 10,50, n > 5 

2 Die nie Puſſive N jr a — excl., 75% Rend. 7,30—8,00. Ruhiger. Brodraffinade I, 
. 9 * 070 000 22.75, Brodraffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mit Faß 


22,37½—23. Gem. Melis I., mit Faß 22, 12½. Sehr 

Productenmärkte. feſt. Kon ucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
Königsberg, 9. Mai. (v. Portatius und Grothe.) Mai 10,00 vez. 10,05 Br., per Juni 10,10 Gd., 

Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruff. 770 Or. 10,20 &d., 10,22½ Br., per 

151 M bez., bunter ruſſ. gelb 713 Gr. 108, 722 Gr. Ruhig. 

bis 727 Or, blauſp. 89, 90 M bez., rother 76% Gr, Rüben - Roh- 


per 
10,12 ½% Br., per Juli 
Auguſt 10,321/, bez., 10,35 Br. 

Hamburg, 9. Mal. (Schluß bericht.) 


blauſp. 125 — Roggen per 1000 Kilogr. in- zucker 1. Product Baſis % Rendem. neue Ufance 
ländiſch 720 Gr. 124,50 M. 714—750 Gr. 125 M frei an Bord Hamburg per Mai 10 per Juni 
per 714 Gr., ruſſiſch 85, 85,50, 86, 87, 88, 88,50, 89 10,05, per Auguſt 10,25, per Oktbr. 10,35. Schwächer. 


M per 714 Gr. — Mais per 1000 Kilogr, ruff. 90, 
91, 92, 93 M bez. — Serſte per 1000 Kilogr. faroke 

ruſſ. 82, 84 M bez., Futter- ruſſ. 76, 76,50, 77 M 
bes — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 112 M 
bes., ruſſ. 75, 77,50, 87, ab Kahn 72 M bez. — Erbſen 
Futter- ruſſ. 88 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 


Kleeſamen. 


Breslau, 9. Mai. (Samen- Bericht von Oswald 
Kübner.) Der Umſatz in Klee- und Grasſaaten war 
in der eee - — gr kleinen 888 
ruſſ. ab Kahn 65, gering 50 M bez. — Nübſen per | nur noch unbedeutend. Außer Lujerne war von Grün- 
1005 oe ruſſ. 150 1 bez. — Deigenhieie — 1000 J futterſaaten ſpeciell Pferdezahn-Mais fehr lebhaft ge- 
Kilogr. ruſſ. dünn 57 M bez, I fragt, und zogen 2 e für loco Waare weſentlich an. 
Stettin, 9. Mai, Weizen matt, loco neuer ] Ich notire heute: Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 
154—158, per Mai-Juni 1 „ per Geptbr,-Ohtbr, | 58 M, Incarnatklee 16—18 M, engliſches Raigras 1. 
153,00. — Roggen loco matt, 133—138 MM, per importirtes 18—20 M, ſchleſiſche Abſaat 13—16 M, 
Mai-Juni 134,00, per Gept,-Oht. 133,00, — Pomm, | ital. Raigras J. importirtes 18—24 M. Thymothee 
Safer loco 123 — 126. — Mübst loco fill, | 25—36 M, Anörich, langrankiger 8-12 K. kurzer 
per Mai 44,50, per September - Oktober 45,20. — | 6—9 M, Genf, weißer oder gelber 12-16 U, 
Spiritus loco unveränd., mit 70 M Conſum ſteuer | brauner ruſſ. 19—14 M. Buchweizen, ſilbergrauer 8— 
35,50. — Petroleum loco 11,50 M. 12 K, brauner 6—9 M, Seradella 5—7½ , Oel- 
Berlin, 9. Mai. Weizen loco 140—161 u, rettig 16 M. Zuckerhirſe 18 M. Mohar. 3 
per Mai 150,50 —150 > ibenhirfe 16 F 9—9ůÆ— = 
i | ler - Mais 15 ein - Mais 10 M. 
ind ichen, 
ch M, Lupinen, gelbe 4-6 M, 
intererbjen Runkelrüben 16—28 M. Alles 
50 Kilo netto ab Bahn, 


Tabak. 
remen, 9. Mai. Tabak. Umfah: 307 Kiſten 
eebleaf 247 Packen Paraguan. 


per 
131,75—131,50 M, per Juli 
132,50 M, per Auguſt 132,50—133,25—133 H., per 
September 133—134—133,50 M, per Okt. — M. — 
Hafer loco 124—148 M, mittel und guter oſt- und 
weſtpreußiſcher 129—135 M, pommerſcher und ucher⸗ 
märkiſcher 129—136 M, mittel 1 ſächſiſcher“ 
und füddeutſcher 130—136 At, fein ſchleſiſcher, preuß. Petroleum. 

und mecklenburg. 137—142 M a. Bg., per Mai 128 remen, 9. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
128,25 M, per Juni 126,50—127,25 M, Steigend. Loco 7,20 Br. 

126,25—127 M, per September 122,25 —122,75 Antwerpen, 9. Mai. (Schluß 


Peiroleummarkt. 


— Mais loco 128—138 M, per Mai 126, richt.) Kaffinirtes Type weiß loco 22, Verkäufer, 
bez. und Br., per Auguft 116 A, per September = ai — Br., per Juni-Juli — Br., per Geptbr.- 
117 M. — Gerſte loco 110—165 M. — Kartoffel- Heibr. — Br. Steigend. 

mehl per Mai 17,20 M. — Trockene Kartoffel- — 

ftärke per Mai 17,20 M. — Feuchte Kartoffel- Wolle und Baumwolle. 


rke per Mai — M. — Erbſen Dictoria- 1 2 5 5 aumwolle. Ruhig. Upla 
De a I ee eee ee. 2 v0. 

8 — Weizen *. 4 75 I . Mai. -Zerminhandel, La 
Nr. 0 18,00—16,00 M. Humbold Marke 00 22,5 — en . 8 er us 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,50—17,75 M, per per Mai. . . 2,90 M, per November. 2.97 ½ M, 
Mai 18,10—18,20 M, per Juni 18, 10— 18,20 M., . Juni . 2, - - Dezember . 3 & 
per Juli 18,20—18,30 M, per September 18,35— Juli.. . . 2,92½ - - Januar . 3,02½ - 
18,40 M, Humbold Mark 0, I 19,80 M. — Petroleum | - Auauft . . . 2,92), - » Februar . . 3, - 
loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 22,5 M, September 2,95 - März. , a 
per Gepibr. 22,7—22,8 M. — Nüdst loco ohne Zah | - Oktober... 2,971), - - April ...305 - 
44.4 AM, per Mai 45,6—45,1 M. per Septbr. 45,8— | Umjat 20 000 Kilogramm. ; 
45,5 M, per Oktbr. — M; — Spiritus unverfteuert | London, 9. Mai. Wollauetion. Preiſe ftetig bei 
(50) (ohne Fa) toco — M, (70) (ohne Faß) 36,3 MM, lebhafter Betheiligung. 
toco 70er (incl. Faß) per Mai 40,1—39,9—40, ‚ Liverpool, 9. Mai. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., 
per Juni 40,3—40,2 M, per Juli 40,6-40,5 M, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
per Auguſt 40,9—40,8 M, per Septbr. 41,2—41,0— | Zeit. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni 
41,1 M. per Oktbr. 41, 4—41,1—41,2 M. — Eier per 3% Derkäuferpreis, Juni-Juli 38% Käuferpreis, Juli- 
Schock 2,25 2, 0 M Auguſt 3%, do., Auguft-Geptember 3% Berkäuferpreis, 

Peſen, 9. Mai. September-Dktober 30½, Käuferpreis, Oktober-Novbr. 
54,10, do. loco 321/59 do., November- Dezember 3% Werth, Dezbr.- 
Schön. Januar 3½1 d. do. 


Spiritus loco ohne Faß (50er) 
ohne Jaß (50er) 3,10. Still. — 


Fettwaaren. Eiſen. 
Danzig, 10. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. Glasgow, 9. Mal. Ggheut) Roheifen. Mixed 
—.— 5 -Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) J numbers warrants 44 sh. 2½ 
enden: fe e 3 — 


ſchleſiſche 5—7 M. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
Paris, 9. Mai. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 2053 600 000, Baarvorrath in Silber 1238006 000, 
ortefeuille der Hauptbank und der Sil. 468 424 000, 
otenumlauf 3 566 194.000, Laufende Rechnung d. Priv. 
455 478 000, Guthaben des Staatsſchatzes 162 135 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 298 673 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 5991000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 92,30. 
London, 9. Mai. Bankausweis. 
27515000, Notenumlauf 26213000, Baarvorrath 
36 928 000, ortefeuille 18865000, Guthaben der 
Privaten 33 801 000, Guthaben des Staats 8 221 000, 
Rotenrejerve 24 765 000, Regierungsſicherheit 13425000 
Pfd. Girl, Procentverhältnig der Reſerve zu den 
Paffiven 65 gegen 66 in der Vorwoche. Elearing- 
houſe-Umſatz 122 Mill. gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 11 Mill. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 9. Mai. Waſſerſtand: 1,10 Mtr. über 0. 
Wind: Sd. Wetter: Klar. 

Stromauf: 

Don Thorn nach Warſchau: Peſiorski, Dampfer 
„Warſchawa““, Fajans, leer, Schleppdampfer. — 
F Fajans, leer. — Kluſewicz, Fajans, Soda 
und Enlinderöl. Beide im Schlepptau des Dampfers 

„Warſchawa“. 

Don Danzig nach Warſchau: Wuttkowski, Ick, 
diverſe Güter. 

Pen Danzig nach Wloclawen: Hübner, Ich, diverfe 
er. 

Don Danzig nach Warſchau: Laskowski, Ick, diverſe 
Güter. — Ziolkowski, Ick, diverſe Güter. ann 
lich von Danzig bis Schulitz im Schlepptau des 
Dampfers „Warſchau“, von Schulitz bis Thorn im 
Schlepptau des Dampfers „Prinz Wilhelm“, von 
Thorn weiter im * des Dampfers „Warſchau“. 


omab: 

Lipinski, Dampfer „Alice“, F 

gäb ne e. A 6100 lese mungen 
ilogr. Erbſen, ilogr. Wicken, i 

Thorn zu 40 000 Kilogr. Mehl. n 

Kiten, Malliniak, Warſchau, Thorn, 29037 Ailoar, 
Erbſen, 15 266 Kilogr. Wicken, 19 222 Kilogr. Delkuchen, 

Graszewicz, Aſch, Thorn, Neufahrwaſſer, 101 000 
Kilogr. Rohjucker. 

Klimkowski, Aſch, Thorn, Neufahrwaſſer, 101 000 
Kilogr. Rohzucker. 

0 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
Schifsgefäh 
iffsgefäße. 

Stromab: Aug. Scholla, Elbing, 84 To. Ziegel, 
Fuhrmann, Danzig. — Joh. Schwarz, Mewe, 26 To. 
Melaſſe, 88 To. Jucker, Wieler u. Kartmann, Neu- 
fahrwaſſer. — D. „Autor“, Königsberg, 10 To. Cha- 
mottſteine, 7,5 To. Theer, 5 To. Bohnen, E. Berenz, 
Danzig. — J. Dombrowski, Schmerblock, 48 To. 
Weizen, D. J. Weigle, Danzig. — A. Dombrowski, 

ordenau, 30 To. Weizen, 1 To. Roggen, 3,5 To. 

erſte, 2,5 To. Bohnen, D. J. Weigle. Danzig. — 
D. „Irene“, Königsberg, 20 To. Kleie, 40 To. Eiſen⸗ 
theile, 10 To. Cumpen, 5 To. Güter, 3. Krahn, Danzig. 
— D. „Julius Born’, Elbing, 5 To. Bier, 10 To. 
Güter, v. Rieſen, Danzig. 

Stromauf: 11 Kähne und 2 Dampfer mit diverſen 


Gütern. 

Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 7. Mai. vas Schiff „Actio, mit 
Stückgut nach dem Defjord bejtimmt, iſt, wie der 
von Island in England angekommene Dampfer 
„Stamford“ meldet, im Eiſe unweit des Geydisflord 
geſunken. — Der engliſche Dampfer „Hetherjage”. 
aus Weſt-Hartlepool, auf der Reife von Blyth 
mit Kohlen nach Swinemünde, auf dem Taarbäk 
Riff an Grund gerathen, iſt geſtern Abend, aſſiſtirt 
von dem Bergungsdampfer „Kattegat“, hier an- 
gekommen. Das Schiff iſt im Boden beſchädigt. 

Liverpool, 6. Mai. Das „Crosby Leuchtſchiff“ 
vor dem Merſen, iſt geſtern von dem einkommenden 
Dampfer „Emerald“ angerannt worden und ge- 
funken. die Mannſchaft wurde von einem 
Baggerfahrzeug gerettet. 


Königsberg, 10. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 55,50 M. Mai 
loco, nicht contingentirt 35,75 M., Mai nicht con- 
tingentirt 36,00 M, Frühſahr, nicht contingentirt 
36,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 36,25 M. Zuli 
nicht contingentirt 36,50 M. Auguft nicht contingentirt 
36,75 M, Septbr. nicht contingentirt 37,25 M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Joſef Wickert (früher Tuchwaaren) 
in Frankfurt a. M. — Kaufmann und Herren- 
ſchneider Samuel Heim in Magdeburg. — Kauf- 
mann Karl Willig in Nienburg a. W. — Kauf- 
mann Jakob Herzberg in Schöneck. — Strumpf- 
mwaarenfabrikant Karl Gotihuf Meiſchner in 
Auerbach. — Brauereibeſitzer Albin Käppler in 
Hamsberg. — Fandelsfrau Sara Plonski, geb, 
Ejaplinski, in Firma A. Plonszi Wwe. in Tiegen- 
ort. — Kaufmann Samuel Wiener in Winzig. 
— Fabrikant Jul. Klüppelberg in Werdohl. 


Derantwortlicher Redacteur A. Alein in Danzig. 
Berlag und Druck von d. W. Kafemann in Danzig. 


Totalreſerve 


